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Kbend-Kusgabe.
_ 1. Mlcrtt._

Die Parteien in England.
u . London, 4. Juli.

Die Zerfahrenheit des englischen Kabinetts , die erst in
diesen Tagen wieder in der kläglichen Haltung der Regie¬
rung bei den militärischen Beratungen ihren Ausdruck
gefunden hat, läßt in hiesigen liberalen Kreisen die Hoff-
nung aufkommen, daß Ministerpräsident Balfour sich zu
einer vorzeitigen Auflösung des Parlaments verstehen
wird. Die Neuwahlen würden in diesem Fall bereits im
Herbste dieses Jahres stattsinden und damit wäre dem
traurigen politischen Schauspiel, als dessen Hauptakteure
Balfour und seine immer lauer werdende Majorität auf¬
zufassen sind, voraussichtlich ein Ende bereitet. Wie sehr
der angeblich große Philosoph und Staatsmann , der heute
an der Spitze der englischen Regierung steht, sich durch
die aristokratische Nonchalance, mit der er über alle poli-
üschen Schwierigkeiten hinweggleitet, die eigene Partei
entfremdete, zeigt ein Vergleich der Parteikonstellation
nach den letzten allgemeinen Wahlen mit den heutigen
Verhältnissen. ' In der ersten Sitzung des gegenwärtigen
Parlaments vom 3. Dezember 1900 verfügten die
Unionisten (Konsewativen) über 402, die Liberalen über
185, die Irländer über 82 Sitze im Unterhause. Die Ne¬
gierung konnte sich also einer Majorität von 135 Stimmen
rühmen. Innerhalb eines Zeitraumes von kaum vier
Jahren haben sich nun infolge der in den Vordergrund
gedrängten zollpolitischen Fragen bedeutende Verschie¬
bungen vollzogen. Während früher hauptsächlich die
freundliche oder feindliche Stellung zur irischen Home
Rule das charakteristische Merkmal des Parteibekennt-
nisfes bildete, fanden sich infolge der durch Chamberlain
heworgerufenen Agitation Freunde und Feinde auL der
Home Rnle-Zeit unter dem Banner des Schutzzolls oder
Freihandels zusammen. Die Konsewativen mußten bald
erfahren, daß sie sich bei ihrem mehr oder weniger ver¬
schämten Eintreten für schutzzöllnerische Bestrebungen mit
einem Teil ihrer Wählerschaft durchaus nicht im Einklang
befanden. 12 Konservative sind bei Neuwahlen nach und
nach durch Liberale ersetzt worden und 8 Konservative
waren klug genug, noch vor der Neuwahl ins andere
Lager zu schwenken. Die verlorenen Stimmen kommen
natürlich als ein Plus auf das Konto der liberalen Partei,
so daß die tatsächliche Majorität der Regierung heute
kaum 95 Stimmen beträgt . Aber auch das Band , das
Balfour an diese Anhängerschaft knüpft, lockert sich immer
mehr. Gerade bei Fragen , die mit Fiskalpolitik nichts
zu tun haben, wie eben erst bei der Beratung der Militär-
Vorlagen des Kriegsministers Arnold Förster , zeigt sich,
wie wenig die Regierung auf ihre Majorität zählen kann,
und der genügsam gewordene Premier muß lick zu Zeiten
mit einem Plus von 35 und noch weniger Stimmen zu¬
frieden geben und ' steht, wenn die Dinge noch lange so

weitergehen, einer „splenstist isolation " auf seinem
Ministersessel entgegen. Daß die Konservativen sich trotz
alledem bisher am Ruder halten konnten, erklärt sich aus
der Zersplitterung und Verwirrung , die im liberalen
Parteilager herrscht. Ganz abgesehen davon, weiß Bal¬
four Erörterungen im Unterhause, die seinen Gegnern
Gelegenheit zur Kritik des Regierungssystems __ geben
könnten, durch Heranziehung drakonischer Geschästsord-
nungsbestimmnngen einen Riegel vorzuschieben. ^So
werden von chm oft für bestimmte Beratungsgegenständc
Tag und Stunde der Abstimmung von vornherein festge¬
setzt, wodurch er sich unangenehme Amendementsanträge
vom Halse schafft. Durch solches Vorgehen werden
natürlich auch die Konservativen vor den Kopf gestoßen
und so-vollziehen sich innerhalb der Regierungspartei selbst
Wandlungen , über deren Tragweite erst die kommenden
Wahlen Ausschluß geben werden. Daß die Konservativen
bei diesen Wahlen schlecht abschnciden dürften , läßt sich
nach dem Ausfall der Neuwahlen in dm letzten Jahren
fast mit Bestimmtheit annehmen, wodurch sich ja auch die
für Deutschland so wichtige Zollsrage im günsüaen Sinne
erst Ligen würde. _

Politische Alberstcht.
Freiherr v. Mirbach.

L . Berlin,  6 . Juli.
Die Stöckerblätter verstehen ihr Handwerk. Freiherr

v. Mirbach ist vom „Volk" und vom „Reichsboten" hart
genug angegriffm worden, und man kann sich ja auch
ungefähr dmken, weshalb, nachdem jetzt festgestellt wer¬
den konnte, daß der Oberhosmeister der Kaiserin das Mß-
fallen der evangelischen Orthodoxie durch seine vermst-
telnde Tätigkeit in der Gmeralsynode erregt bat . Ein
Mann , der dort seinm Einfluß in vermittelndem Sinne
geltend zu machen versucht hat: der Herrn -Stöcker und
dm Seinigm wiederholt ziemlich scharf entgdgengetreten
ist, ein solcher Mann -durfte auf Schonung von seitm der
Stöcker-Organe nicht rechnen, und so ereignete sich das
Wunderliche, daß alle diejenigen, die an der Tätigkeit des
Freiherrn v. Mirbach vom Standpunkte des Liberalis¬
mus aus Anstoß nahmen, Bundesgenossm ans dem dia¬
metral entgegengesetzten Lager erhielten. Nachdem nun
aber diese Blatter das Ihrige dazu getan hatten , um die
Stellung des .Freiherrn v. Mirbach zu untergraben , halten
sie es für angemessen, den Spieß umzukehren, und man
liest jetzt mit heiterem Erstaunen , daß der Oberhofmeister
als ein Opfer der radikalen Kreise, aber wohl gar auch
des Zentrums fallen solle. Es wird ihm das Zeugnis
ausgestellt, er . habe in der Jesuitenfrage der romsrmnd-
lichen Regierungspolitik entgegengewirkt. Dies nament¬
lich soll ihm die Abneigung „römischer Kreise" einge¬
tragen haben. Die Sache ist nicht ohne Pikanterie . Denn
jetzt hat der „Reichsbote", der diese hübschen Dinge mit¬
teilt , wirklich erreicht, daß dem armen Oberhofmeister ein
neuer Gegner erwachsen ist: der „'Westfälische Merkur"
ist äußerst ungehalten darüber , daß der Oberhofmeister

sich, wie angegeben, betragen haben soll, und das Zen-
trumsblatt fragt , ob es zulässig sei, daß der Repräsentant
des Hofes Ihrer Majestät regierungsfeindliche Politik
treibt ." Dem Freiherrn v. Mirbach sprinat denn auch
alsbald die „Kreuzzeitung" bei, die sich natürlich sagen
muß, daß diese neueste, gewiegten Jesuiten Ehre machende
Wendung des „Reichsboten" dem Oberhofmeister sehr ge¬
fährlich werden kann, da das Zentrum nun einmal
Trumpf ist. So wird dem gehetzten Oberhofmeister be¬
scheinigt, daß er in der Generalsynode an der Dorberei-
tung des Einspruchs gegen die Aufhebung des ß 2 des
Jesuitengesetzes keineswegs beteiligt gewesen sei, auch
nicht für den. betreffenden Antrag gestimmt habe. Viel¬
leicht begütigt das das Zentrum . Jedenfalls aber sieht
man, wie geschickt die Vertreter des Stöckertums vor-
zugehen wissen.

Versicherungder Privatgngcstellten.
Wenn man lernen will, wie es gemacht werden .mutz,

um auf dem Gebiete der Sozialgesetzgebung vorwärts zu
kommen, so muß man sich die Bestrebungen der Privat¬
angestellten nach Einführung einer staatlichen Pensions¬
und Hinterbliebenen-Versicherung zum Vorbilde nehmen.
In ruhiger , aber energischer und zielbewußter Agitation
besorgen sie die statistischen Unterlagen über die Zahl und
Art der in Betracht kommenden' Privatangestellten,
bringen ihre Wünsche immer wieder in der Öffentlichkeit
und bei dem zuständigen Reichsamtr vor und schaffen so
allmählich eine für sie günstige Stimmuna . welche die
beste Grundlage für den Erlaß von neuen Gesetzen bildet.
Der Staatssekretär des Innern beschäftigt sich andauernd
mit dieser Materie . Zurzeit -werden die von den Privat-
angestellten ausgestellten Fragebogen verarbeitet. . Nach
Abschluß dieser Arbeit, die gewiß gerauine steil in An¬
spruch nimmt, wird man sich ein besseres Bild von der
Sachlage machen können. Ob und wann die Wünsche der
Privatangestellten erfüllt werden, läßt sich- natürlich nicht
annähernd übersehen, ' handelt es sich doch, wie der
Staatssekretär des Innern noch jüngst dem Direktorium
dös Vereins der deutschen Zucker-Industrie nnttxilte , zur¬
zeit erst um vorläufige Erörterung , da die Sachlage nach
nicht hinreichend geklärt sei. Immerhin kann man wohl
annehmen, daß die Angelegenheit ans dem besten Wegs
ist, ihrer Verwirklichung entgegenzugeben.

Ein antimilitärischer Kongreß.
m. A m ste r ü a m , 4. Juli.

Als ein Kuriosum stellt sich der in diesen Tagen hier
abgehaltene antimilitärrsche „Kongreß" dar , der von einem
Häuflein Anarchisten und revolutionärer Sozialisten ein-
beiufen worden war . Für die interessante Art , in der
die Kongreßreöner -sich ihrer Aufgabe entled-iaten, spricht
der Umstand, daß von 2000 Berufenen und Unberufemn,
die sich am ersten Tage eingefunden hatten, am zweite»
Tage kaum 50 den Beratungen beiwohnten. Die Ver¬
sammlung beschloß, eine Internationale antimilitärische
Gesellschaft ins Leben zu rufen, zu deren Generalsekretär
der Führer der revolutionären Sozialisten Hollands,

Oie Zahrt ums  Glück.
Roman von Paul Oskar Höcker.

(34. Fortsetzung.)

Schließlich willigte er also in die Aiimeldnng zur
Fahrt ein. Einen anderen Grund für Marions Eigensinn
Äs ihre nervöse Vorliebe für Sensationen aller Art
wußte er nicht. Nur schwer rang er sich den -Entschluß
von der Seele , denn er war persönlich gerade kein Held,
ja es gebrach ihm so ziemlich- an allen Eiaenickasten, die
den Chauffeur auszeichnen müssen, — an Selbstdisziplin,
Energie, Mut , persönlicher Anspruchslosigkeit und dem
richtigen Training für Strapazen und Entbehrungen.
Es graute ihm geradezu vor der ungeheuerlichen Aufgabe,
die das Rennprogrvmm an ihn stellte: genau berechnet
waren es 1196 Kilometer, die in rasender Geschwindig¬
keit innerhalb dreier Tage zurückgelegt werden sollten.

Als die Notiz, daß bei der Rennfahrt auch-eine Dame
aus den Kreisen der Pariser Großindustriellen mitstarten
werde, in die Journale gelangte, als daraufhin auch
andere Damen, die die Sensatiyn reizte, ihrem Beispiel
folgten und Marions Name zusammen mit solchen der
ersten Aristokratie Frankreichs genannt wurde, wuchs chr
Stolz.

Nur ein Bedenken hatte sie: sie fürchtete, daß Lise¬
lotte durch irgend ein Zeitungsblatt von ihrem Vorhaben
erfahren könnte.

D,e Pariser Blätter brachten nun von Tag zu Tag
ausführlichere Meldungen über die bevorstehende
Monstrefahrt, und auch im Automobilklub arbeitete man
fieberhaft.

Marion fand sich gleich ihrem Gatten und Dvnat täg¬
lich, manchmal sogar mehrmals täglich, dort ein. Eine
rechte Vorstellung von dem Umfange der Vorbereitungen,

die für eine solche Rennfahrt zu treffen waren, konnte sich
Marion nicht machen.

„Vor allem gilt es die Einrichtung eines -großen
Apparats für den Sicherheits-, den Kontroll- und den
Nachrichtendienst", erklärte man ihr . „Die Fahrstraßen
die gefährliche,: Wegepunkte inüssen bezeichnet, für Wagen¬
parks an den Tageszielen müssen geeignete Orte ausfindig
gemacht werden. Die Garnisontommandos , die Land-
ratsämter . die Polizeibehörden müssen in Kenntnis ge¬
setzt werden, damit es keine Verkehrsstörungen aibt . Dann
bedarf es det Vorsorge, daß die Fahrtteilnehmer durch
die Ortschaften sicher hindurchgeleitet werden. Man wird
die verkehrsreichsten Städte zu diesem Zwecke neutra-
lisieren." . .

Auch die kleinste Kleinigkeit, die mit der Fernfahrt
in Zusammenhang stand, interessierte die lebhafte,:
Pariser , sowohl die Sportsleute als auch die Laien.

Die Anmeldungen für beide Fahrten mehrten sich
von Tag zu Tag . Auf den Chausseen im weiten Umkreis
um ganz Paris herum fände,: Probefahrten von seiten
aller Teilnehmer statt ; so lange der Mondschein anhielt,
auch während- der Nacht.

Die Zeitungen füllten ihre Spalten mit Berichten
üb-er die Persönlichkeiten der Champions des In - und
Auslandes , die sich an der Fernfahrt beteiligen wollten,
oder sie stellten Vergleiche zwischen den Maschinen an, so¬
weit deren Leistungen bekannt geworden waren . Eines
der größten Blätter von Paris entsandte sogar einen
Korrespondenten im Automobil nach Berlin , damit er
Land und Leiste und Fahrstraßen vom autontobilistischen
Standpunkte studierte.

Der Bericht, den er über die erste jenseits der belgi¬
schen Grenze zu passierende Strecke erstattete, rief in
Sportskreisen eine nicht geringe Beängstignna bervor.

„Ohne schweren Unfall dürfte die Renniahrt nicht
abgehen", äußerte sich der Sachverständige, „denn hier

in Deutschland dicht an der Grenze reiht sich- Dorf an
Dorf in rund acht Kilo'meter langer Zeile, und auf den
Straßen wimmeln erschrecklich viele Kinder."

Eine Zeitlang stagnierte -das Unternehmen ; man
fürchtete schon, daß die Schwierigkeiten so uyüberw-ind-
lich seien, daß in letzter Stunde noch die behördliche Ge¬
nehmigung auf deutscher Leite versagt bleiben werde.

Kurz vor dem Termin , der für den Beginn der
Tourenfahrt angesetzt gewesen war , spät abends noch, traf
das erlösende Telegramm des Deutschen Automobilklubs
ein, der sich mit den Behörden sofort wieder in Verbin¬
dung gesetzt hatte : In der Rennstrecke war schleunigst
eine Änderung verfügt worden.

Man drängte sich im Klubhaus zu Paris um das
Komiteemitglied, das die Depesche vorlas . Auch die
beiden Capstants , die soeben erst von einer großen
Übungsfahrt mit Donat zurückgekehrt waren , mischten
sich unter die Schar der Neugierigen-.

Die meisten nahmen Karten vor und studierten sie,
bezeichneten sich die Route mit Bleistift oder Tinte , viele
stenographierten, was der Herr vom Komitee vorlas.

Die Rennfahrer sollten nunmehr als letzten Ort in
Belgien Longvilly berühren, das luxemburgische Gebiet
-bei Allerborn betreten, -von dort über Asselbo-rn und
Ulsingen nach Vilverdingen fahren- und die deutsche
Grenze bei Malscheidt überschreiten. Auf diese Weise
vermieden sie die als gefährlich bezeichnete Route und
kamen über Steinmetz und Gräslingen nach St . Vtth,
und erst von -hier aus aus die ursprünglich in Aussicht
genommene Strecke, die sie am Schluß des ersten Tages
nach Aachen führte, wo die Nachtruhe stattfinden sollte.

Ein angstvoller, fast entsetzter Blick aus Marions
Augen traf den Vorleser.

„Also wird die Fahrt -— auch durch Chateau-Lanney
gehen?" fragte sie ihren Nachbar.

Mit an gehaltenem Atem lauschte sie der Bekannt-
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Do-mela Nieuwenhuis, ausersehen ist. Die nächste Tagung
findet im Juli 1905 in Oxford statt. Besondere Beach¬
tung verdient eine den Generalstreik betreffende Reso¬
lution . Es wird erklärt, das; die Arbeiter aller Länder
eine Kriegserklärung ihrer Regierungen mit der sofor-
tigen Proklamation des Generalstreiks zu erwidern hätten
und daß namentlich jene Arbeiter, die in Krieasarsenalen
und Mlitärwerkstätten beschäftigt sind, ihre Tätigkeit in
dem Fall sofort einstellen müßten ! Im übrigen stellte sich
die Versammlung auf den Standpunkt , daß ein aktiver
Widerstand gegen die Ableistung des Militärdienstes in
jedem einzelnen Fall durchaus zu billigen und dem
passiven Widerstand vorzuziehen sei, wie er von christ¬
lichen Organisationen -befürwortet werde. In der Er-
ziehungsfrage wurde beschlossen, namentlich den Müttern
die antimllitärische Propaganda nahezulegen und wenn
möglich eigene Schulen zu errichten, in denen nur mili¬
tärfeindliche Kräfte unterrichten sollten. Man hat es
hier also, wie ersichtlich, nicht mit einer großartigen
Kundgebung im Sinne Tolstois, sondern mit einer Mani¬
festation unreifer Köpfe zu tun und bezeichnend ist es,
daß sogar die sozialistischen Abgeordneten Lollands ihre
Teilnahme an dem famosen Kongreß rundweg -abgelehnt
haben I _ _ _ _

machung. Chateau-Lanney gehörte nach den neuesten
Bestimmungen zu den neutralisierten Ortschaften mit
Eingangs - und Ausgangs -Kontrollstation . Es waren
für die Durchfahrt zwölf Minuten gegeben.

Marion hatte den Blick gesenkt. Auf ihrer Stirn
zuckte es in nervösem Unmut, während sie sich überlegte:
natürlich würde das ganze Städtchen mobil sein; man
würde sie sehen, sie beobachten; auch Liselotte würde
vielleicht mit den Kleinen hinzukommen.

Erregt verließ sie den Saal und trat auf den Balkon
hinaus . t .

Für das Lichtermeer, das das rund um den
Konkordienplatz sich ausdehnende Paris zur Nachtzeit
darstellte, hatte sie kein Auge. Düster sann sie vor sich
hin. Sie mußte an Liselotte, an die Kinder denken, an
ihre Mutter , die inzwischen wieder aus dem Badeort nach
Lause zurückgekehrt war , und an das Gerede, das im
ganzen Städtchen entstehen würde, wenn sie so kurz nach
dem Tode ihres VVaters an diesem Sportsereiqnis teil-
nahm . Die Leute hatten ja keine Ahnung davon, was
für sie vom Ausfall der Fahrt -abhing.

Als George Capitant , der von der Abänderung
der Route gleichfalls gehört hatte , sie auf dem Balkon
aufsuchte, sagte sie flüchtig zu ihm: „Nun hast du endlich
deinen Willen. Gut, so soll es den:: sein Bewenden h-aben:
ich fahre nicht mit, ich bleibe hier in Paris ! Ziehe meine
Anmeldung noch heute zurück."

Er sah sie höchst überrascht an. Marion wollte sich
jedoch in kein langes Gespräch einlassen.

Capitant schien ihren Entschluß in der Tat mit leb¬
hafter Freude zu begrüßen.

Andern Tags kam er aber in höchster Bestürzung aus
der Fabrik angefahren und stürmte ins Hotelzimmer —
verzweifelt und zugleich erschöpft.

„Das ist unser Ruin , unser völliger Ruin ", rief er.
„Donat weigert sich zu fahren ."

„Er weigert sich? Weshalb ?"
„Vielleicht weil er uns fühlen lassen will, daß wir von

seiner Gnade, von seiner Laune abhängen". -sagte er
gereizt.

verfüge -augenblicklich in Ostasien über ISO 000 Mann.
Im Dezember werde Kuropatkin 400 000 Mann befeh¬
ligen, -welche er noch seinen eigenen Angaben zur völligen
Besiegung der Japaner notwendig habe.

tut . London, S. Juli . Einer Schanghaier Drahtung
der „Morning Post" zufolge sind die rustischen Streit-
kräftc in der Mandschurei wie folgt verteilt : 75 000 Mann
in Charbin, 2500 Mann in Mulden , 28 000 Mann in
Liaoyang, 85 000 Mann in Haitscheng und 40 000 Mann
in Taschii-schao.

hd . Tokio, 6. Juli . Die japanischen und russischen
Streitkräfte sind augenblicklichbei Kaiping -im Gefecht.
Kuropatkin hat 80 000 Mann zur Verstärkung -der rus¬
sischen Stellungen bei Taschitschao herangezogen.

bck. Petersburg , 6. Juli . Nach aus Liaoyang
etttgetroffenen Meldungen haben die Japaner den Bor-
omrsch auf Liaoyang eingestellt und sich nach Fünghwaiig-
tschön zurückgezogen. Seit zwei Tagen herrschen heftige
Regengüsse. In der Umgebung von Sinsen konzen¬
trieren die Japaner große Truppenmassen. Nach Mel¬
dungen aus Port Arthur ist das Kriegsschiff „Pereswjet"
ganz unversehrt. Alles befinde sich auf -demselben wohl.

bck. Kiew, 6. Juli . Auf besonderen Befehl Kuro-
patktns werden die Festungen Otschakaw und K-ersch, so»
wie zwei baltische Festungen eine große Anzahl schwerer
Geschütze an die Feldarmee abgeben. Die RegievnngS-
ivcrke liefern 30 Geschützei-m Monat.

lick. London, 8. Juli . Der -Petersburger Korrespon¬
dent d-es Standard " meldet, die Russen behaupten, daß
von den Japanern nur wenige der bei Tsche-mnlpho ge¬
töteten Rüssen beerdigt -worden seien. -Die meisten seien
in Säcken in die See geworfen worden.

bck. London, 8. Juli . Einem Telegramm aus
Niutschwang  zufolge find wichtige Truppen¬
bewegungen auf der K-wantung -Halbinsel im Gauge.
Nahe bei Kaiping ist die südlichste Stellung der Russen.
Acht englische Meilen nördlich von Kaiping stehen Gene¬
ral Okus Truppen . Sie besetzten Hsugyao, 20 Meilen
-südlich von Kaiping. Die feindlichen Vorposten haben
einander gesichtet. Die Russen -werden hier autzerb-m
bedroht von Kurokis südlichster Kolonne, die sich Tangchi,
20 Meilen südöstlich von dem wichtigen -Kreuzpunkte
Tahskiau, nähert und Voraussichtlich die russischen Linien
nördlich von Kaiping durchbrechen will . Die Japaner
gehen trotz des Regens energisch vor . (L.-A.)

bck. Söul , 6. Juki . Amtliche Meldungen besagen,
die Cholera sei in der Mandschurei ausgebrochen und
habe bereits Antung erreicht.

llck. London, 6. Juli . Dem „Daily -Telegraph " wird
von seinem Sch-anghaier Korrespondenten Borleigh tele¬
graphiert , daß -der chinesische General Ma -alle Reserven
in Stärke von zwei Brigaden nach Tungtschao zur Haupt¬
macht beordert habe. Man nimmt an , -daß dieses Vor¬
gehen auf Ae Neutralitätsverletzung -der Russen zurück¬
zu führen ist, welche die chinesischen Batterien vor Liao¬
yang heftig beschossen.

wb. London, 5. Juli . lReuter .1 Japan billigt voll¬
kommen das zwischen-England und Rußland getroffene
Abkommen, wonach England für die Dauer des Krieges
-den Schutz über die Robbenfischerei an -der Ostküste
Sibiriens und die Festnahme von -Räubern übernimmt.
Tie Erleichterungen , die hierfür englischen Kri-egsfchiffcn
beim Kohleneinnehmen in -Petropawlow -Ik zugesichert
sind, werden derart sein, wie sie sonst Kriegsschiffen in
den Häfen -einer befreundeten Macht -gewährt werden.

llck. Köln, 5. Juli . Zu der „Times "-Meldnng ans
Tokio bezüglich der befürchteten Genehmigung seitens
Deutschlands zur Einfahrt russischer Kriegsschiffe in den
Hasen von Kiautschou schreibt-die „Köln. Ztg.", die russische
Regierung habe eine solche Genehmigung niemals nach-
gesucht, dieselbe könne ihr auch somit nicht erteilt werden.
Wenn sich die unwahrscheinlicheLage -ergeben sollte, daß
russische Kriegsschiffe sich nach Kiautschou flüchten sollten,
so würden -diese nach den internationalen Vorschriften
behandelt, welche für Schisse Krieg führender Parteien
in neutralen Häfen Geltung haben. Deutschland würde
sich jedenfalls -entsprechend seiner Neutralität an diese
Vorschriften halten.

„Du hast dich mit ihm erzürnt ? Was ist ge¬
schehen?"

„Ich habe ihm nur gesagt, daß ich entschlossen bin,
die Anmeldung für dich und mich zurückzuziehen/'

Voll Trotz preßte Marion die Lippen aufeinander.
In ihren Augen flammte der Zorn auf. Sie wußte:
Donat war eifersüchtig und mißtrauisch. -Er tyrannisierte
sie jetzt, «sie hätte ihn hassen können, gerade weil sie nun
wußte, daß er ihr Schicksal in Händen hielt.

Capitant maß seine Frau mit zornigen Blicken. Er
ahnte längst, daß sie mit ihren Koketterien, mit denen
sie sich überall zum gefeierten Mittelpunkt zu machen
wußte, auch- den jungen Deutschen vor ihren Triumph-
wagen gespannt hatte.

W -er der Eigensinn Donats konnte ihm nun -gefähr¬
lich werden, deshalb sollte Marion ihren letzten Entschluß
wieder rückgängig machen.

„Ich mag nicht", sagte Marion kurz.
„Aber ich verlange es jetzt", sagte Cavitant unwirsch.
„Ursprünglich war 's ja auch dein Wille, daß ich mich

nicht daran beteiligte."
„Das hat sich inzwischen geändert."
„Ich habe bei der Probefahrt den Eindruck -gehabt,

daß du keine allzu große Begeisterung für den Sport in
der Form hast, wie ihn Donat betreibt ."

„Das ist gleichgültig; ich ordne mich einer ernsten
Sache unter ."

„Es ist kindisch von Donat , ja , geradezu kindisch, daß
er mich zwingen will." Sie stampfte nervös mit dem
Fuße auf . „Und ich will nicht, ich will nicht!"

„Wir haben keine Zeit mehr, Kraftproben anzustellen;
auch die Mittel nicht; die Maschine muß fahren , und da
außer Donat niemand da ist, um sie zu steuern, heißt es
eben sich seinen Forderungen beugen."

„Das magst du tun , ich — lasse .mir von Donat nicht
befehlen."

Mit allen Mitteln der Überredung suchte Capitant
ihr beizukommen. Schließlich riß ihm der Geduldsfaden
— und er stellte ihr rückhaltlos seine Geschäftslage dar.

Fortsetzung folgt.)

Der russisch-japanische Krieg,
Um Port Arthur.

bck. London, 5. Juli . Der „Standard " m-el-det aus
Tientsin,  daß die Bewegungen der japanischen Land-
truppen hinter Port Arthur von sehr großer Tragweite
sind und wahrscheinlich in den nächsten Tagen die ent¬
scheidende Schlacht herbeiführen werden . Das Haupt¬
geschwader des Admirals Togo ist seit dem 27. Juni , an
welchem Tage das russische Wachtschiff unterging , damit
beschäftigt, Mannschaften bei Dalny zu landen , -um den
en-ffcheidenden Angriff vorzubereiten . Die japanischen
Truppen sind schon bei Haitscheng angelangt.

«
bck. Petersburg , 5. Juli . Am 3. Juli griffen rus¬

sische Torpedoboote eine Anzahl japanischer Transport¬
schiffe bei -Kaitschon-an. -Es -kam zu einem Kampf, dessen
Resultat unbekannt ist. Doch zirkulieren unkontrollier¬
bare Gerüchte vom -S-inkcn -der japanischen Transport¬
schiffe in der Stadt.

llck. London, 5, -Juli . „Daily Expreß" -meldet ans
Tokio:  Es geht das Gevitcht, daß Admiral Skrydlvw
auf dem Wege nach Port Arthur sei, -und zwar befinde
er sich auf -dem russischen Torpedobootszerstörer „Leutnant
Buvukow-", welcher Niutschwang bereits verlassen hak
und auf der Fahrt nach Port Arthur begriffen -ist.

bck. London, 5. Juli . Nach Meldungen aus Tokio
soll das Wladiwostok-Geschwader-bei seiner -letzten Aus¬
fahrt wieder mehrere japanische Transportschiffe zu-m
Sinken gebracht haben. Große -Sorge hegt man -um das
Schiff „Commonwealth", welches in Sass-ebo bereits seit
längerem überfällig ist. Man befürchtet, daß -dasselbe
-den Russen in die Hände gefallen ist.

bck. Tokio, 6. Juli . Der britische Dampfer „Keelten",
welcher mit Eisenbahnschwellen beladen ist, ist überfällig.
Man befürchtet, -daß er dem Wladiwostok-Meschwader in
die Hände gefallen ist.

bck. Petersburg , 6. Juli . Der „Nowoje Wremja"
wird aus Liaoyang  gemeldet , daß die Taktik des
Generals Kuropatkin die Japaner -unsicher macht. Die
Lage hinter -ihrer Front ist ziemlich traurig . Sie haben
wenig -Proviant -und verlieren viele Trainpfevde . Da¬
durch ist der Rückmarsch von zwei D-ivisionen nach Föngh-
wangtschön erklärlich. Im Süden haben die Japaner
die Operationen vollständig eingestellt. Bon Norden
treffen täglich neue russische Truppen -ein. Der Regen
hat jetzt nachgelassen. In Wladiwostok ist alles ruhig.

bck. Paris , 6. Juli . D-er Petersburger Korrespon¬
dent des „Echo de Paris " berichtet, -die Lage Kuropatkius
habe sich wieder gebessert, fei aber nicht derartig , daß er
eine entscheidende Aktion unternehmen könne. Rußland

Deutsches Reich«
* H»s. vnd Personal.Nachrichie«. Vot̂prächtigem^̂Ŵ^fanö gestern früh der feierliche Einzug de» neu w

arostherzoglichen Paares  in -Schwerin statt.
ß Freiherr o" Mi r b a ch bat, de», „Potsdamer Jntelltgenz,
Blatt" zufolge, fein Abschiedsgesuchnicht eingereicht. Zu de,
durch die Presse gehenden Nachrichten von t
bachö von seinem Posten als Oberhofmerster der » a *J e *t u
wirb von informierterSeite mttgeteilt, daß F^ iherr- v-̂ Mir.
bach gar nicht daran denke, fein Entlaffungsgefuch einzureiche,
und — auch gar keine Veranlassung dazu vorliege.

* Berlin , 5. Juli . Eine Konferenz behufs Be.
sprechung bergbaulicher Frager»  wurde heust
vormittag im Abgeordnetenhause abgehalten. An der.
selber! nahm auch der Handelsminister Mölwr teil,
Kultus - und Finanzministerium waren ebenfalls ver.
treten . Desgleichen Hatten die Oberbergämter und oerg,
bauliche Vereine zahlreiche Delegierte gesandt.

* Der lippesche Erbfolgestreit scheint jetzt -eine g«.
radezu komische Wendung zu nehmen. -Die schanmb-urg.
lippesche Linie -hatte dte Ebenbürtigkeit der Brosterfelüer
Linie mit Rücksicht daraus angezwetselt, -daß deren Ahn.
srau Mo-deste von Unruh nicht von hohem Adel -stamme.
Dazu teilt nun die „Magdeb. Ztg." mit: Sämtliche Mit¬
glieder der Linie Schaumburg stammen aus -einer 1722
geschlossenen Ehe des Grafen Friedrich Ernst -mit einen,
Fräulein von Friesen hausen, die erst 30 Jahre nach g-e.
schlossencr Ehe, da Hessen-Kassel als Lehnherr die Erb¬
berechtigung der Nachkommen anfocht, vom -Kaiser zur
Reichsgräfin -erhoben wurde . Ebenbürtig -hätte eine solche
Ehe nicht durch -die kaiserliche Standes -erhöhung allein,
sondern nur -durch Zustimmung -der Agnaten werdet
können. Man hat denn auch bis in die neueste Zeit h,
ha-uptet, die Zustimmung der Agnaten sei im Fall?
Fri -esenhanscn erteilt -worden. Weitere Untersuchungen,
besonders i-m M-arburger Archiv, haben mm aber dar.
getan, daß -eine solche Zustimmung der Lippeschen Agnaten
nie erfolgt ist, ein Teil von ihnen sogar gegen die Che
den heftigsten Einspruch- erhoben hat. Die Ehe ist als»
niemals durch Zustimmung der Agnaten ebenbürtig ge«
worden . Damit -haben wir -die neueste Überraschung.
-Das Haus Schaumburg -erfüllt selbst nicht die Voraus,
setzungen, die nach seiner eigenen Behauptung für Me
Thronfolge in Schaumburg-Lippe erforderlich sind, und
nach eigenem Zugeständnisse ist das -Thronfolgerecht in
3chamm-burg-Lippe verwirkt . Das ebenbürtige and
thronfolgeberechtigteHans fft bereits mit dem Gemahl«
jenes Fräuleins von Friesenhansen ausgestorben ; di«
Nachkommen aus dieser Ehe -waren nicht mehr -erbberech¬
tigt. . . . Den Anspruch ans die Regierung des Fürsten¬
tums Schaumbnrg-Lippe hat -das Haus Hessen-Kassel, und
zwar dessen nach dem Tode des letzten Kurfürsten älteste
Linie. — übrigens ist auch in anderen Fürstenhäusern
nach der strengen Ahnenprobe das Thronrecht sehr
zweifelhast. Wie wäre es , meint die „Franks . Ztg.",
wenn -unter solchen Umstünden die Fürstenhäuser in
selchen-Streitfällen es -dem Volke überließen , sich!-den ihm
genehmsten Thronfolger auszusuch-en?

* Feuerbestattung in Württemberg . Die jüngst
durch die Blätter gegangene Nachricht, daß die Regierung
beschlossen habe, die Feuerbestattung künftig in Württem¬
berg zuznlasscn, findet nün ihre Bestätigung in der And
wort, welche die Heilbronner  Stadtverwaltung au
ihre Eingabe erhielt . Die Antwort lautete dahin , daß
ein -Krematorium tn Heilbronn genehmigt werden
könne, wenn -die Stadt selbst den Betrieb übernehme und
sich zur Einhaltung gewisser Bestimmungen verpslichtt.
Der G-ömeinderat hat mit allen, gegen -eine Stimme be.
schlossen, auf Me Bedingungen der Regierung ohne mci>
teres einzugehen.

* Rnndscha« im Reiche. Dem R e i chs v e r b a n d
gegen -die Sozialdemokratie  haben sich weitere
Vereine am-geschlossen. Ihm gehören jetzt 14 009 Mit«,
glieder an. Wie der „Vorwärts " mitteilt , har -der Reichs¬
verband auch an den Vorsitzenden der Gen-eralikoMmission
der Gewerkschaften Deutschlands, an den fozialdemokra»
tischen Abgeordneten Legten, ein Schreiben gerichtet, in
dem der genannte Herr ausg-efordert wird , dem R-eichs-
verban-de beizutreten und einen Beitrag zu leisten. Daß

Feuilleton.
Tafelfreuden im Altertum.

Von der Entwickelung der Kochkunst im -Lause der
Zeiten und all dem Luxus, der sich-allmählich mit dem Ein¬
nehmen der Plahlz-eit verband, handelt ein soeben bei
Larvusse erschienenes sran-zösisch-es Werk. Wie einfach und
priniitiv war doch im Grunde genommen das „lecker be¬
reitete M-ahl", zu dem die homerischen Helden „die Hündc
erheben" ; und -mit welchem Raffinement haben späte
Kulturen die Tafelfreuden ausg -ekostet und -mit welchem
Behagen haben Brillat -Savarin und unser R-u-mohr alle
Feinheiten beschrieben. Gebratenes Fleisch, Brot und
Wein, das ist das gewöhnliche MenN der homerische«
Helden, dazu kommen höchstens noch Früchte -und Käs-:.
Dock kennt man schon verschiedene Sorten Weine und
vom alten Nestor wird gerühmt , daß er -einen gute»
Tropfen besitze, der schon-elf Jahre lagere . Die „schwarze
Supv-e" der Laeedämonier, die in einer Salzlake -ein paar
Brocken Schweinefleischenthielt und mit Essig schmack¬
hafter gemacht w-nrd-e, ist -ein Beweis dafür , was man
auch später noch griechischem Gaumen zumnten durste.
Erst in den Zeiten des P-erikles -bildete sich eine feinere
Kochkunst aus , -und die „jgnness « dor £e" Athens ver¬
speiste all die Seltenheiten , -die das weite Meer und der
ferne Orient dem seebeherrschenden Attika darboten.
Alkibtades, auch -darin allen anderen voran , ließ sich öaS
Wildbret mit feurigem Rho-öes- oder Cypernwein -an«:
richten, und doch- blieben das Ausna -Hmen. Noch lange
blieb der Grieche seinen einfachen Lebensgewvhnheiten
treu , -und statt mit erlesenen Gerichten, würzte er sich das
Mahl lieber mit solch wunderbaren Plaudereien , wie sie
das „Gastmahl" -des Plato zum Ideal einer Mahlzeit
machen. Z-um Frühstück, dem Akratisma , und zum Mit¬
tag, dem Ariston, aß man gewöhnlich nur Brot und ei«
paar Früchte, dazu trank man ein wenig verdünnten-
Wein. Die Hauptmahlzeit, -das Deipnon , fand nach
Sonnenuntergang statt und bestand aus etwas kompak¬
terer Nahrung . Die Mahlgenossen saßen anfangs ; doch
kam seit dem 5. Jahrhundert v. Chr. die liegende Stel¬
lung beim Essen aus. Sklaven wuschen-den Gästen, be-
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cyctf  Legten diesen Brief höhnisch beantwortet , kann man
nun nicht verdenken.

In Hamburg  verhängten das Gcivertschaftskartell
„nd Hie Führer der ausständigen Braucretarbeitcr

neuer Zwistigkeiten wiederum den Bierboy-
fo tt  über 22 Brauereien in Hamburg , Altona und Um-
Mend ._ — _ _

Der Anstand in Denlsltj-Kndwestllft!Kll.
hd . Okahandja , 6. Juli . ,Der Händler Wallaee ist

nunmehr hier gerichtlich vernommen worden . Er be¬
streitet entschieden , mit Sam 'ucl verwandt zu sein,
«allace trieb Handel in Okvmbahe . Er erklärt , er wäre
öcim Ausbruch des Aufstandes von den Hereros voll¬
ständig ausgeplnndert mit nur 5 Pfund in der Tasche
gewaltsam fortgeführt und von Ort zu Ort geschleppt
nwrden . Erst Anfang Juni fei er auf seine steten , bis
öüöiit vergeblichen Bitten von Samuel freigegeben wor¬
den. Darauf verliest Wallaee Materberg gemeinsam mit
^rän Bremen und Frau Roloff . Diese beiden Frauen
wurden gestern hier ebenfalls vernommen . Nach der
Aussage Wallaces wollen die Hereros nicht abz-iehen,
sondern Widerstand leisten . Samuel mit allen Gr osten
und Kerftlenten nebst 5000 Stuck Großvieh sitzt bei den
aroßen Wasserstellen zwischen Omuramba und den Ab¬
gängen des Waterberges nur Weinborv herum . Er hat
seine Orlogs -Leute an den Ornntamba vorgeschoben.
Michael halt mit seinen Leuten bei Emayeroumue den
den Watcrbcrg durchschneidenden Paß . Wallaee gibt die
Stärke der Hereros auf 28 000 Köpfe an , davon min-
l»cstens 2000 Kriegsleute mit Gewehren . Interessant ist,
daß Wallaee , der gänzlich ruiniert und mittellos zu sein
behauptet , auf die Unterstützung der deutschen Regierung
rechnet. Vorläufig bleibt er in Haft . Die Abteilung
Glasenapp ist auf Otjire avmarschiert . Starike Patrouillen
Estorffs , Heydes und Glafenapxs , sämtlich unter landes¬
kundigen Offizieren , sowie Witbois und Bastard - Abtei¬
lungen klären die Gegend zwischen Oiiramba und Water¬
berg auf . (L.-A .) _

Ausland.
* Österreich -Ungarn . Die Tschechenblätter melden,

baß sich der Kriegsminister v . P i t r e i ch mit dem unga¬
rischen Ministerpräsidenten Grafen Tisza  über die
S p r a che n f r a g e im ne n e n Di ilitür  st r a f -
ge setze  geeinigt habe . Tisza hatte der zehnjährigen
Frist für die Heranbildung einer genügenden Anzahl
ungarischer Auditor « zngestimmt : nach Verlauf dieser
Frist solle im inneren wie äußeren Verkehr der Militär¬
gerichte der ungarischen Regimenter die ungarische
Sprache eingeführt werden . Tie Nachricht bedarf der
Bestätigung.

* Frankreich . Die Anssage des Zeugen Cendre vor
deni Kartäuser -Ausschuß , daß der Präsident des repu¬
blikanischen Ausschusses für Handel und Industrie , Mas-
cuvaud , der Vermittler der Kartäuser gewesen sei , hat
große Sensation hervorgerufen . Sollte sich diese Be¬
hauptung , welche vielfach angezweiselt wird , bestätigen,
so würde erwiesen sein , daß Mascuraud den Kartäusern
Geld abverlangt hat , um dem republikanischen Komitee
bei den Wahlen zum Siege zu verhelfen . Viele Mit¬
glieder der Mehrheitsparteien verdanken ihre Wahl
Mascuraud , so daß , falls sich diese Aussage bestätigen
sollte, ihre Lage eine sehr prekäre werden würde . Heute
findet die Gegenüberstellung des Cendre mit Mascuraud
statt, worauf der Ausschuß einen Berichterstatter er¬
nennen wird . Alsdann wird entweder gegen Cendre
oder gegen den Urheber der Bestechung ein gerichtliches
Verfahren eingeleitet werden . — Der Kriegsminister
A nd r tz erklärte in einer Unterredung mit dem Abge¬
ordneten Lasies , daß der Hauptmann Cuignct tatsächlich
an ihn einen Brief beleidigenden Inhalts gesandt habe.
Aus diesem Grunde habe er , bevor er eine Strafe gegen
denselben anwandte , sich über seinen Geisteszustand in¬
formieren wollen . Lasies wird mit seiner Interpellation
bis nach -der Beratung des Militärausschusses warten
and sodann den Antrag ernbringen , daß ein Offizier

vor sie sich niederließen , Hände und Füße , dann 'wurden
die bereits mit Speisen besetzten Tische vor die Polster
geistcllt. Fleisch atz man mit den Fingern , und für die
flüssigen Speisen bediente man sich eines geschnitzten Hvtz-
los feis oder mit dom Messer zugeschnittener Brotkrusten;
die Finger trocknete man mit kleinen Brotstückchen ab,
und nach jedem Gang brachten die Sklaven Wasser zum
Händewaschen . Zunächst gab es Fisch , Geflügel oder
Fleisch, dann als Dessert Früchte und Gebäck und zuletzt
Wein , dem Hurtig und Gewürze zugesetzt waren . Ten
eigentlichen Tafelluxus , das Schlemmen und Prass n,
die höchste Verfeinerung der Gerichte , hat erst die römische
Kaiferzeit gebracht , als die geistig geläuterte und schon-
heitsvolle griechische Kultur den Einflüssen orientalischer
Sitten wich und ein ungeheurer Reichtum sich in den
Händen weniger anfamimelre . Die Zusammenstellung der
Gerichte wurde hier eine andere . Zunächst hat man als
Horsdoouvre appetitanreizende Gerichte : Anchovis,
Oliven , stark gewürzte Vorspeisen . 'Nachdem so der
Magen genügend vorbereitet war auf das Kommende,
wurden sättigende Gerichte anfgetragen und leckere
Süßigkeiten schlossen als Dessert . Macrobius erzählt von
einem Diner bei Tentulus , wo Seeigel , rohe Austern,
Spargel , Krammetsvögel , Poularden , Kalsragont und
Fleischpasteten den ersten Gang bildeten . In Milch ge¬
legte Kapaunen , Geflügellebern , Hahnenkämme waren
das Entzücken der Feinschmecker . Die Römer haben zu¬
erst die feinen Früchte in Europa eingeführt , Aprikosen,
Pfirsiche , Himbeeren , Kirschen , und ein Feldherr , der
eine solche Delikatesse heimbrachte , ward gefeiert , wie
wenn er gesiegt hätte . Besonders auf die Zubereitung
der Fische wendete man die höchste Sorgfalt : nicht nur
die Zurichtung , auch die Züchtung wurde genau beachtet,
und auf die Ernährung der gefangenen Tiere genau ge¬
sehen. Störe , Aale , Muränen waren besonders die
Zierde eines Diners . Die verschwenderische Ausschmück¬
ung der Tafel und der Polster , die in inkrustierter Abeit,
tu kupiergetriebenen Beschlägen und in kostbaren Steinen
erstrahlten , weitteiferte mit 'der Dekoration des Eßsaales,
der in Mosaikschmuck und Fresken , in purpurnen Teppich-
oehaugen sich darbot . Patron hat in seinem „Satyricvu"
das Gastmahl des Trimalchio beschrieben , in dem nicht

einer ärztlichen Untersuchung über seinen Gesnü 'dheits-
znstand nur in Gegenwart seines Familienarztes nnter-
zogen werden dürfe . — Bei der Beratung des Altlitä  r-
ge setz es  in der Deputiertenkammer würden sämtliche
znrttckgeistellten Artikel angenommen . Das Hans nahm
alsdann mit 400 gegen 170 Stimmen trotz des Einspruches
oes Kriegsministers Andrd und der Kommi'iffion ein
Amendement an , nach welchem die Reservisten zwischen
rem l . Juli und dem 1. Oktober nicht einberufen wer¬
den dürfen . Lasies ruft einen Zwischenfall wegen des
Majors Cuignct hervor und erklärt , der Gefundheitsrar
werfe dem Minister vor , daß er Cnignet für schwachsinnig
habe ausgeben wollen , damit er verhindert werde , als
E "ge im Dreyfus -Prvzeß aufzutreten, - aber dieses
Manöver sei mißglückt und Cnignet werde wiederholen,
daß die Umgebung des Ministers Fehler in dieser 'An¬
gelegenheit begangen habe . Kriegs minister Andre ? pro¬
testiert gegen diese Anschnldigung . Lasies erzählt : Als
Cuignrt sich in dem Ministerium eingefunden habe , habe
er ihm durch den Obersten Bordeaux sagen lassen , daß er
den Zeitungen keine Mitteilungen mehr zugehen lassen
solle . Cnignet sei sehr erregt gewesen und habe Bordeaux
gerichtlich belangen wollen , weil er sein Schweigen er¬
kaufen wollte . Er lAndres habe die ärztliche Untersuchung
angcvrdnct , teilt die Gewißheit zu erlangen , ob Cnignet
ftir seine Handlungen verantwortlich zu machen sei . lBei-
sall aus der linken , Prvlestruse auf der rechten Seite .)
Gautbier verliest Briefe von Cnignet und fügt hinzu,
aus diesen könne man ersehen , daß Cnignet nicht schwach¬
sinnig sei,' er hoffe , es werde sich noch eine Mehrheit
finden , welche die Freiheit und die Ehre der Bürger ver¬
teidigt . (Beifall im Zentrum .) Damit ist der Zwischen¬
fall erledigt . — Die UntcrsiichnngLkowmission in der
Kartäuser - Angelegenheit  verhörte gestern
Mascurand , der den Schwur leistete , daß er die Kar¬
täuser niemals gesehen habe uüd Cendre nicht kenne.
Das Protokoll der Untersnchnngslommission besagt , daß
Mascurand nach seiner Aussage sich zwischen die Mit¬
glieder der Kommission setzte und darauf Cendre herein-
gcrufen wurde . Dieser leistete aus ein ans der Tasche
gezogenes Kruzifix den Eid . Er bezeichnete dann Mas¬
curand als denjenigen , den er in Grande Chartvcux ge¬
sehen habe und der ihn gebeten habe , den Prior zu
sprechen . Mascurand erhob hiergegen entrüstet Ein¬
spruch und 'bezeichnete Cendre als einen Mein¬
eidige » . Maseuraud erbot sich, der Kommission sein
Tagebuch vorzulegen , das über die Verwendung seiner
Zeit in jener Periode Aufschluß gebe . Er schlug sogar
vor , an den Prior der Kartäuser zu appellieren , sein
Zeugnis abznlegen . Die Sitzung wurde darauf aufge¬
hoben , um Mascurand die Herbeischafsnng seines Tage¬
buches zu ermöglichen.

* Türkei . Nachdem sich die Nachrichten 'wehren , daß
dic türkischen Behörden die zurückkehrenden Flüchtlinge
malträtieren , wies die bulgarische Regierung ihren Ver¬
treter in 'Konstantinopel , 'Naischcmitsch , an , bei der Pforte
energischen Protest zu erheben . Natschewitsch soll aber
keinen Erfolg gehabt haben und infolgedessen sollen die
Beziehungen zwischen -der Türkei und Bulgarien wieder
recht ernste geworden sein.

* Kolumbien . Laut einem Telegramm ans Bogota
wurde General Rafael Neyes zum Präsidenten
v 2n Kolumbien gewählt . (B . T .)

Aus Stadt nnd Kand.
Wiesbaden,  0 . Juli.

Gegen dic Tuberkulose.
Im „Tannus -Hotcl " hielten gestern zwei verwandte

Vereine , der „Nassau i s che He i l st ä tte n - V c r-
ein für 8 u n g e n k r a n k e" und der „B e t e i jt z n r
Velii m p f n n g de r S chw i n d s u ch t s g e f a h r
und zur Förderung des Baues g e s n n s e r
und billiger  W o h n u n g e it", ihre Hauptversamm¬
lungen ab . Anwesend waren unter anderen H :rr
Polizeipräsident von Schenck und Herr Reichs¬
tags - Abgeordneter Kommerzienrat Bartling.

endenwollende Gänge in den gewagtesten nnd über-
rasckcndlsten Formen ans die Gäste einstürmen . Es sind
die Ausschweifungen und Orgien des Nerv , die dem
römischen Schriftsteller den Stoff zu diesem Gemälde
üpviwter Tafelfreuden liefern . Doch diese Schlemmereien
beförderten nur den drohenden Untergang des W >lt-
rcichcs , der von den Barbarstämmen aus dem Norden
drohte , die durch eine gute Küche noch nicht verweichlicht
waren . Postdoniiis hat von den Mahlzeiten dieser gal¬
lischen Stämme interessante Dinge berichtet : „Man legt
um einen sehr niedrigen Tisch Heu - und Strohdündel,
und auf die setzen sich die Essenden, - Brot in kleinen
Mengen , sehr viel Fleisch bildet die Mahlzeit . Jeder
nimmt ein tüchtiges Stück Fleisch in die Hände und beißt
mit kräftigen Zähnen zu , so essen sie wir die Löwen . Ist
l-as Stück zu hart oder zu groß , dann zerkleinert «man es
mit einen , kleinen Messer , dessen Scheide an ihrem Gürtel
befestigt ist. Ein einziger Krug mit Wein , irden oder
aus Metall , wird von den Sklaven in der Runde herum¬
gereicht . Der Wein geht sehr häufig herum , aber jedes¬
mal nehmen sie nur kleine Schlucke ." Bald freilich nah¬
men auch sie die feineren Formen und Lebenssitien von
den Römern an , lernten selbst die Ausschmückung der
Tafel . So singt der Dichter Fortunatus von einem sol¬
chen Gastmahl : „Der Saal mar durchweht von beransiben-
den Düften , der Tisch mit Rosen überstreut , daß er ans¬
sah wie ein blühender Garten ."

N »m Knchertrsch.
»Eh ri ch Kahle  r : „S y r i n x" (Magazin -Verlag

Leipzig -Reudnitz ). Beim ersten Lesen nehmen Erich
Kühlers Verse unwillkürlich gefangen . Eine ausge¬
sprochene Begabung für die einschmeichelnde , lockende
Rhythmik des Wortes , ein wacher , horchender Sinn für
die zarten , mitschwingenden Untertöne der 'Empfindling
leihen seinen Liedern das Gepräge einer wenn auch nicht
starken , so doch seinen und nach der Tiefe strebenden
Eigenart . Do gelingt ihm manches rein , zart uind be¬
deutungsschwer wie Weisen , die am Soiirmerabend ans
dem sinkenden Dunkel verloren herübertönen . Fast
möchte man sagen ein Dichter . Doch sagt man das nur,

Helte8.
Der -Herr Regicrungsprästdent bedauert in einem an den
Wvrsitzenden des erstgenannten Vereins , Herr » Sani-
tätürat ) )t\ O be rt üsche n , gerichteten Schreiben , der
Versammlung wegen anderweitiger dringender Geschäfte
nicht beiwohnen zu können : auch Herr Oberbürgermeister
Pr . v . I b e l l hatte sich entschntdigt , da er durch amtliche
Geschäfte in Anspruch genommen sei . „Leider ", bemerkte
Herr Pr . Obertüschen , denn gerade die Anwesenheit des
Herrn Oberbürgermeisters wäre in Anbetracht der wich¬
tigen Tagesordnung besonders wünschenswert gewesen.
Ter erste Punkt der Tagesordnung betraf die Be.
milligung der Geldmittel zum Bau eines
A r z t h a n s e s . Herr Pr . Obertüschen berichtete
darüber ziemlich eingehend . Herr Pr . Wehm er habe sich
im vorigen Jahre zum zweitenmal verheiratet . Beim
Bau der Anstalt habe man zunächst nur mit einem un¬
verheirateten Arzt gerechnet, - durch die Verheiratung des
Herrn Pr . Wehmer sei der Verein nunmehr genötigt,
eine größere Doktor -wohniing zu beschaffen . Im engeren
Ausschuß sei bereits beschlossen worden , dieser Wohnungs¬
frage jetzt praktisch näher zu trete » und sie einer Bau-
kommission zur eingehenderen Beratung zu übertragen.
Als VansuMwe seien 05 000 M . angenommen worden,
ein Betrag , der einstimmig genehmigt wurde . Die An¬
statt , so berichtete Herr Pr . Obertüschen weiter , habe
alle an sie geknüpften Erwartungen erfüllt . Seit April
1000 fei sie vollständig besetzt : gegenwärtig lägen noch 40
Anmeldungen von Patienten vor , die leider keine Auf¬
nahme hätten finden können , so daß man der Frage der
'Erweiterung der Anstalt näher treten müsse, sobald der
Hausbau erledigt sei . Alan müsse dann auch sehen , ob
nicht eine besondere Abteilung für Frauen und Kinder
eingerichtet werden könne . Gegenwärtig sei der Verein
absolut nicht in der Lage , Kinder unter dem l2 . Lebens¬
jahre aufzunehmen , das sei umso mehr zu bedauern , als
nach den neueren Erfahrungen die Tuberkülose unter
den Kindern viel häufiger verbreitet sei , als man früher
angenommen habe . Die Tuberkulose habe vielfach ihren
Sitz im kindlichen Organismus und explodiere , sobald
da» Kind aus der Schule entlassen würde und in das
Erwerbsleben etntoete . Mit diesen Mitteilungen schloß
die Generalversammlung des „Hetlstätten -Bereins ", und
Herr Landtagsabgeordneter Berwaltungsgertchtsdirektor
Linz  eröfsnete die Generalversammlung des „Vereins
zur Bekämpfung der Schwindsuchtsgefahr usw ." mit
einem Referat über dic bisherige Tätigkeit dieses Ver¬
eins . Schon seit einiger Zeit habe man beabsichtigt , in
Wiesbaden eine W o h n u n g s st a t i st i k aufzuwachen.
Die Vorarbeiten seien so weit vorgeschritten , daß man
bereits im Herbste mit dieser Statistik werde vorgehen
können . Es werde aber nicht eine die ganze Stadt Wies¬
baden umfassende , sondern eine partiell«  Wohnnngs-
statistik beabsichtigt , die sich nur über einen Teil Wies¬
badens erstrecke, und den übrigen Stadtteilen Stich¬
proben entnehme , so daß doch ein möglichst umfassendes
Bild der Wohnungsverhältnisse vorgestthrt werden
könne . Die Statistik solle in der hiesigen Press « nnd
auch in der wissenschaftlichen Literatur veröffentlicht
werden . Was die S chw i n d s u cht s b e k ä m p f u n g
angehe , so müsse er dringend bitten , dem Verein weiter¬
hin Freunde zuführen zu wollen . Wie notwendig
weitere Unterstützung sei , gehe schon aus dem Jahresab¬
schluß hervor . Den ordentlichen Einnahmen des ver¬
flossenen Jahres in Höhe von 2405 Di . stehe eine ordent¬
liche Ausgabe von 0556 M . gegenüber , so daß man mit
eincm Manko würde abgeschlossen haben , wenn nicht
durch außerordentliche , liebenswürdige Unterstützung
weitere 2500 M . zur Verfügung gestellt worden wären.
Die Ausgaben hätten sich im wesentlichen aus Unter¬
stützung von Kranken verteilt , die nicht in der Lage
waren , ihren Aufenthalt in Naurod selbst zu bestreiten.
Es seien für solche Kranke verausgabt worden : Stadt-
kreis Wiesbaden  rund 2000 M ., Landkreis
Wiesbaden  500 M ., Obertaunuskreis 70 M . 50 Pf .,
Untertannuskreis 100 Ai ., Oberlähnkreis 100 M .,
Kreis Westerburg 75 M ., Kreis Biedenkopf 50 M ., Kreis
St . Goarshausen 268 M . 5 Ps ., Kreis Rüdesheim 100 M.

nachdem man ein zweiteSmal gelesen . Und >da findet man
bei Erich Kahler hinter dem lockenden Klingen .manche
stumme Leere , hinter den issebärden des Geheimnisses
manch« Alltäglichkeit . Ein anmutiger Sänger , ein
Dichter ? st.

* „N u m a n t o , I a n !", tute sich Ludwig Oldenburgs
Erzählungen aus dem niedersächsischeuund oldenburgischen Bolks»
lcbeu betiteln ['J7S  Seiten , Verlag von Ernst Hosuiann u. Ko.,
Berlin W. 85, geh. 3.50 M.( sind eine kräftige und gesunde Kost,
die uns doppelt gut mundet im Hinblick auf die gewaltig an-
(chwelleude Erzeugung sogenannter philosophischer, psychologischer
und sozialer Romane. Nein, mitten hinein inS Volks- und
Vancrnleben zwischen EmS und Weser werden wir versetzt: der
dickköpfige, steifnackige Bauer , der schrullenhafte Landpastor, der
joviale Banernbaron 'und viele andere mit köstlichem Humor
gezeichnete Gestalten treten uns scharf Umrissen und lebendig vor
das Auge. In die Dorfschule werden wir geführt unter die
Ab.schüUen, aber auch in das ehrfurchigebiciendeGymnasium.
Mit besonderer Freude sieht man auf die Frauentypen, die so
stark sind in der Arbeit und in ihrer Liebe. Manch freundliches
und manch tragisches Serzensgeheinmiö entrollt sich vor unserem
Blick. Mit all ihren Vorzügen und Schwächen treten uns so die
Einwohner des gesegneten Landes entgegen, von einem Dichter
mit Liebe gezeichnet, der sich rühmt, dem Lande der Heide, der
Marsche und Moore entsprossen zu sein. Eine kraflvolle Plastik
der Sprache, ab und zu von einer Einstrenung niederdeutscher
Mundart belebt, fesselt uns — wir haben eö mit echter, wahrer
Heimatskunstzu tun.

* »Herodot und Emin Pascha" — wahrlich eine seltsame Kontt
bination. und doch schlingt sich von dem klassischen Schilderer
ferner Länder und Völker zu dem modernen deutschen Forscher
ein Band. In den jüngst zur Ausgabe gelangten Lieferungen
56—58 der von einer Anzahl namliafter Gelehrten unter Führnng
Hans Kraemers publizierten großen Kulturgeschichte „Weltall
und Menschheit"  sDentfches VerlagshanS Bong n. Ko.,
Berlin IV.) weist der Bearbeiter des Kapitels „Die Erforschung
der Erdoberfläche" Prof . Or . Karl Weuie darauf hin, daß n. a.
die viel bezweifelte Erzählung Herodvts-von den an den Quellen
des Nil wohnenden Pygmäen in vollem Umfang dadurch bestätigt
worden sei, daß in erster Linie Emin Pascha, daun Dr . Stnhl-
mann, Graf Götzen n. a. tatsächlich zahlreiche Glieder ienes
interessanten und uralten Zmergnegerstammesim Herzen Afrikas
ansgesnnden hätten. Die beigegebenen Abbildungen nach photo¬
graphischen Aufnahmen lassen erkennen, daß die Jungfrauen ans
dem Pygmäengeschlecht eben so wohl gebaut nnd entwickelt sind,
wie ihre weißen und braunen Altersgenossinnen. Die neuen
Teile des fesselnden Werkes enthalten außerdem noch eine Fülle
belehrender Darstellungen in Wort und Bild, so daß die Lektüre
jeden voll befriedigen muß
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und KreiS Höchst 75 M. Die übrigen Ausgaben seien
sachlicher Natur gewesen. Die Stadt Wiesbaden habe
ihren Beitrag von 20 M. auf 80 M . erhöht . Des
weiteren berichtet Herr Be rwa ltungSge ri ch tsdi r ektvr
Linz über die Errichtung einer Tuberkulosen-
F ürsorge - An  sta l t. Die Idee dazu gehe von dem
.wackeren, opferwilligen Vorkämpfer in der Tuberkulose¬
bekämpfung, Herrn Sanitätsrat Dr . Obertüschen, ans,
der den Anlaß gegeben habe, daß vom Kultusministerium
,-verfügt worden sei, die Heilstätten-Vereine mochten sich
«mit der Frage nach Errichtung derartiger Fürsorge-
Anstalten beschäftigen. Der Vorstand habe sich mit der
Frage beschäftigt und er, Linz, habe sich schon damit ein¬
verstanden erklären können, daß der Verein , dessen Vor¬
sitzender er fei, die Fürsorgestelle übernehme . Herr
Sanitätsrat Dr . Obertüschen  ging nach einer
Exkursion durch die deutsche Bewegung zur Bekämpfung
der Tuberkulose in längerer Rede näher auf die geplante
Fürsorgeanstalt ein. Man habe ausgerechnet, daß bei einer
Durchschnittskur von drei Monaten 40 000 Lungenkranke
in Heilstätten ausgenbmmen werden könnten. Das
Resultat fei durch freiwillige Liebestätigkeit und soziale
Gesetzgebung erreicht worden. Da die hcssen-nassanische
Versicherungsanstalt der Sache zunächst kalt gegenüb er¬
stehe, sei es Um so höher einzuschätzen, daß hier die
private Wohltätigkeit mit solchem Eifer an die Errich¬
tung von Heilstätten herangetreten sei. Denn Nassau sei
die einzige Provinz , die drei Anstalten für verschieden
bemittelte Patienten bereitgestellt habe, allein mit Gel¬
dern, welche von Privaten zusammengebracht worden
seien. Es fei aber dringend zu wünschen, daß die Ver¬
sicherungsanstalt zu Kassel nunmehr ebenfalls der Er-
,richtung von Volksheilstätten näher trete . Freudig be¬
grüßen dürfe man es, daß die Landräte und Kranken¬
kassen ihre Bereitswilligkeit gezeigt hätten , tatkräftig in
die Heilstättenbewegung einzugreiseu. Wenn die Heil¬
stätte ihre Tätigkeit ausreichend ausbildcn wolle, dann
müsse an die Errichtung einer Vokksheilstätte etwa auf
dem Westerwald gedacht werden. Er habe gelegentlich
der Generalversammlung in Berlin Schritte getan , um
die Versicherungsanstalt in Kassel für die Sache zu ge-
winnen , und er glaube, daß seine Bemühungen Erfolg
haben würden. Nach feiner Schätzung müßten vier Heil¬
stätten 3500 Patienten Gelegenheit zur Kur geben. Nun
komme es aber darauf an, für die Kranken zu sorgen,
die infolge ihrer Verhältnisse oder infolge ihres Gesund¬
heitszustandes nicht in eine Heilstätte gehen oder auch
wogen Überfüllung derselben nicht ausgenommen werden
könnten, und deren Zustand sich dadurch naturgemäß ver¬
schlimmere. Diesen müsse insofern zur Hülfe gekommen
werden, als man ihnen außer der ärztlichen Behand¬
lung in bezug auf Lebensweise, Ernährung , Reinlich¬
keit, Desinfektion usw. beispringc, um ihnen so die Heil¬
stätte nach Möglichkeit zu ersetzen. Das sei sehr nöiig,
denn wenn jetzt auch 40 000 Kranke verpflegt werden
könnten, so sei das doch dem tatsächlichen Bedürfnis
gegenüber durchaus unzureichend. Es •gebe etwa
1800 000 Lungenkranke in Deutschland. Die Einrich¬
tung einer Fürsorgeaustalt sei ungefähr so zu denken:
Es genügten zwei Zimmer, ein Warte - und ein Sprech¬
zimmer, und ein Arzt, der nur als Berater der Kranken
fungiere , nicht als behandelnder Arzt . Die Behandlung
müsse Ser Hausarzt , Krankenkassenarzt oder Armenarzt
besorgen. Neben dem Arzt sei eine Schwester notwendig.
Der Patient komme in die Anstalt, werde untersucht,
die Schwester nehme die Personalien auf . Ilm dem
Patienten auch durch die Tat zu zeigen, daß die Für¬
sorgeanstalt etwas für ihn leistet, werde ihm vor allen
Dingen die Hygiene des Mundes empfohlen. Er erhalte
eine Schachtel mit Zahnpulver , ans der dick gedruckt
stehe: Zweimal die Zähne zu putzen, eine Zahnbürste und
Drucksachen, welche die Behandlung und Hygiene der
Krankheit behandeln. Um dem Patienten auch etwas
Stärkendes in die Hand zu geben, erhalte er eine An¬
zahl Milchmarken, die bei einer Molkerei , mit welcher
die Anstalt einen Kontrakt abschließe, eingelöst werden
könnten. Nach zwei bis drei Tagen besuche die Kranken¬
schwester den Patienten in dessen Wohnung , und nehme
dort die häuslichen Verhältnisse genau auf . Die
Schwester habe bei ihrem Besuch, insbesondere auch die.
Familienmitglieder des Kranken anzusehen und der
Schwindsucht Verdächtige zur Untersuchung zu schicken.
Dann werde der Patient noch einmal untersucht, und
nun trete die erweiterte Fürsorge in der Richtung in
Tätigkeit, daß mangelhaft genährte Patienten der Volks¬
küche überwiesen würden oder Speisemarken bekämen
Nsw. Es werde dem Patienten aufgegeben, für Lüftung
der Wohnung zu sorgen, unter Umständen werde die
.Armenpflege auf den Kranken aufmerksam gemacht, damit
mehr geschehe, als im Wege der gewöhnlichen Armen¬
pflege geschehen könne. So finde gewissermaßen eine
Er -gänzung der Armenpflege statt.- In Berlin habe cs
sich in hervorragendem Maße gezeigt, daß die Leute fü-r
eine derartige Unterstützung sehr dankbar seien. Nur
sei es zu bedauern, daß die Leute durch die Arw .'n-
nnterstützung ihr Wahlrecht verlören . Es müßten Betten
beschafft werden, damit Schwindsuchtskraukc nicht mehr,
wie das heute so unendlich oft vorkvmme, mit Gesunden
oder zur SchwindsuchtDisponierten zusammenschlaien
müßten. Die Wohnungen müßten desinfiziert werden
nsw. usw. Die soziale Gesetzgebung müsse von der priva¬
ten Wohltätigkeit kräftig unterstützt werden, denn nicht
nur die Krankenkassen-KraNken seien bedürftig , oftmals
seien das in demselben Matze die Kranken des Mittel - -
staudcs. Auch in Wiesbaden sei die Zahl der Lungen¬
kranken eine große. Man fördere ctm besten die Kur-
int -' ressen, wenn man durch gute hygienische Einrich¬
tungen die Krankheiten bekämpfe. Herr Berwaltungs-
gerichtsdirektor Linz  teilte mit, daß die Stadt erklärt
hat , keine Lokale für die Fürsorgeanstalt zur Verfügung
stellen zu können. Er bat, sich damit einverstanden zu
erklären , daß der „Verein zur Bekämpfung der Schwind-
suchtsgefahr" die gestellte Ausgabe übernehme und eine
Kommission zu ernennen, welche sich mit der Angelegen¬
heit vorberatend beschäftige und der nächsten Haupt¬
versammlung Vorschläge unterbreite . Herr Landrat
Berg - St . Goarshausen regte die Einrichtung kleiner
Anstalten in den verschiedensten Teilen der Provinzen
für todkranke Schwindsüchtige an . Herr Sanitätsrat

Di-. Obertüschen  erklärte , der Verein werde der-
artige Projekte gern unterstützen. Die Wiesbadener
Fürsorgeaustalt solle aber nicht die einzige des Regie¬
rungsbezirks sein: man werde sie allmählich überall ein¬
richten. Mit den vorhandenen 2000 M . werde allerdings
nur ein Fünftel der Kosten gedeckt werden, denn die
Kosten würden 8- bis 10 000 M . jährlich betragen , wenn
etwas Ordentliches geschaffen werden solle. Das fehlende
Geld könne aber jedenfalls durch Beiträge reicher Leute
beschafft werden. Man müsse sich zunächst an diejenigen
Herrschaften wenden, welche für den Hcilstüttcn-Bereiu
einmalige größere Beiträge gezeichnet hätten. Fräulein
K i r chn e r - Biebrich bemerkte, daß jedenfalls die
Frauenvereine bereit wären , etwas für die Beschaffung
kräftiger Nahrung zu tun . Der Biebrichcr Frauen¬
verein wäre gerne dazu bereit . Die gemachten Vor¬
schläge fanden die Zustimmung der Versammlung. In
das Komitee würden gewählt die Herren Sanitütsrat
Du. O b e r t ü s che n , Rentner M o n t a n d o n , Kom¬
merzienrat Kalle,  Rechtsanwalt G u t tm a n n , Ver¬
waltungsgerichtsdirektor Linz,  Stadtverovdneicr
Simon Heß,  Landgerichtsrat Dr . H oh manu , Dr.
Stricker , Dr . La quer,  Assessor Travers,
Assestor Reusch,  Stadtverordneter Wolfgang
B tt dingen  und Lackierer Stolz.  Darauf wurde
die Versammlung geschlossen. '3-

- - Seine Majestät der König von Dänemark empfing
gestern zusammen mit seinem Bruder , Prinz Hans von
Schleswig-iHolsteintSvNderburg-Gkücksburg, den Besuch
der um 12% Uhr von Langcnschwalbach hier eiiigetrvsfc-
nen F tt r st i n z » S cha u m b u r g - L i p p c und nahm
mit derselben das Diner im „Park -Hotel" ein . Danach
machten die Herrschaften eine Spazierfahrt über aen
Neroberg und an der „Kanzelbuche" vorüber . Sie
sichren aus dem Walde direkt zum Rheinbahnhof, von
wo die Rückreise der Fürstin zu Schaumburg-Lippe nach
Langenschwalbachum 4 Uhr 6 Min . erfolgte. — Der
König ist von dem großen Unglück, welches den norwegi¬
schen Dampfer „Norgc" und viele daraus bcsind-liche
Dänen betroffen hat, sehr ergriffen und hat Anweisung
gegeben, daß ihm über sämtliche Einzelheiten direkt tele¬
graphisch Bericht erstattet wird . Aus demselben Anlaß
hat der König am Montagabend den beabsichtigten Besuch
des König!. Theaters aufgegeben.

— Personal-Nachrichten. Dem Herrn Geheimen RcgiernngS-
rat v. M eister,  Vortragendem Rat im Ministerium des
Innern , früher Landrat in Homburg, ist der Königliche Kroncn-
vrden dritter Klasse verliehen ivorden. — Der neu ernannte
Oberförster in Ebersbach, Regierungsbezirk Wiesbaden, heißt
K ochs , nicht Kahs.

— Walhalla-Theater. In der heutigen Aufführung der
Operette „Der Bvgelhändlcr" singt Fräulein Görgi die Brief¬
christel und Herr Direktor Nothmann den Baron Weps. Morgen
Donnerstag wird zum siebenten Male der „Mikado" gegeben. —
über die neue Operette „Bruder Straubinger " schriebf. Z. das
„Wiener Taget»!." u. a.: „Fast romantisch mutet die neue, im
Biedcrmeierton und Stil gehaltene Operette von Eysler an. Ein
Stückchen ans der Handwcrksbnrschenromantikvor ihrem Ver¬
fall, dies nur das Äußere, im Innern echte Wiener Operctten-
wcisen und Liebeln, die einem die Finger kribbeln machen,-
Melodien, die schnell populär werden."

0 . Besondere Auszeichnung . Zu der unter dieser
Spitzmarke gebrachten Nachricht über die einem jungen
Wiesbadener , L. Kath, durch Seine Majestät den Kaiser
gewordene Auszeichnung wird uns mitgeteilt , daß der
junge Mann nicht erst 15, sondern 18 Jahre zählt lind
seit einiger Zeit schon Schüler der Malcrakademie zu
Düsseldorf ist. Er ist auch nicht zu der Nordlandsreise
des Kaisers eingeladen, sondern hat von dem Kaiser
einen Frciplatz auf der Lustjacht„Meteor " der Hamburg-
Amerika-Linic zu deren am 17. d. M . beginnenden
Nordlands reife erhalten . Die ersten Proben des hervor¬
ragenden Talentes des jungen Mannes als Marine¬
maler sind Seiner Majestät dem Kaiser nicht direkt zu-
gesaudt, sondern gelegentlich der Mittekmeerreisc vor-
gelcgt worden. S . Exzcllenjz Herr Wize-fA-bimiral
Mensing, welcher diese Reise als Gast des Kaisers mit¬
machte, hatte den jungen, aus Kiel stammenden Kath
hier kennen gelernt und sich von demselben einige Pro¬
ben seines Talents geben lassen, um sic dem ebenfalls an
der Mittelmeerreise teilnehmenden bekannten Marine¬
maler Willy Stöwer vorzulegen. Durch diesen kamen sie
zur Kenntnis des Kaisers , der so großen Gefallen daran
fand, daß er einige Arbeiten für sich behielt und den
jungen Künstler — wie er ihn selbst nannte — seines
wärmsten Interesses versichern ließ, das nun durch die
Gewährung des Freiplatzes zu der Nor'dlanösrci 'e des
-„Meteor " zum Ausdruck kömmt. Damit tvill der
Monarch zweifellos in erster. Linie dem jungen Manne
Anregungen zu weiteren. Arbeiten geben, überhaupt
fördernd auf seinen StuÄeugang einwirken.

- - Die Stadtverordneten find zu einer außerordent¬
liche» Sitzung auf Freitag , dcli 8. Juli I. I ., nachmittags
4 Uhr , in den Bürgcrsaal des Rathauses eingeladen.
Tagesordnung : 1. Die Verwertung des Dern-
s chen Terrains:  2 .. Ankauf von Grundstücken.

— Im Zirkus Renz debütiert Donnerstag Ralph
Jvhnston , ein Artist, dessen Name weit und breit bekannt
ist. N . Jvhnston , eine „Spezialität " ganz eigener Art,
war im verflossenen Monat das Tagesgespräch in Paris
und London. Der Direktion des Zirkus Renz ist cs
gelungen, diese Scnsationsnnmmer allerersten Ranges,
welche sowohl das musikalische als auch das egnilibristi-
sche Gebiet in hervorragendster Weise beherrscht, auch
für Wiesbaden zu gewinnen . Unsere Leser verweisen
wir ans die Donnerstagabcnd -Borstellung des Zirkus
Renz , da diese Vorstellung an Novitäten vieles und nur
Gutes bringen wird.

— „Westlicher Bczirksvcrein ". Wegen der ungünsti¬
gen Witterung mußte das für heute angekündigte
5 v m m e r f c st auf 8 Tage verschoben werden.

— „Verein für Nassauische Alterstumskunde und
Geschichtsforschung". Hinsichtlich des Ausflugs
morgen nachmittag 2 Uhr 20 Min . über Höchst nach
König  st ein  sei darauf aufmerksam gemacht, daß
Herr Professor Luthmer, der die Führung übernommen
Hai, auch Kopien der in der Sammlung des Vereins
vorhandenen wertvollen Magninschcn Pläne der
Festung Königstein vorlegen wird . Auf Grund dieser
Pläne läßt sich die Burg ihrer ehemaligen Beschaffenheit

nach vollständig rekonstruieren . Der Ausflug Mtrftj
daher allen, die auch ein historisches Interesse an diests
so schön gelegenen, mit Recht als Perle des Taunus h-,
zeichneten Burg nehmen, auf das angelegentlichstez,
empfchlen sein.

— Militärisches. Die Besichtigung der Mannschaften
der soeben zum Füsilier -Regiment v. Gersdorfs eing«.
zvgcnen Landwehr 1. Aufgebots fand heute vormittag
durch den Regimentskommandeur, Herrn Oberst vog
Ja e vb i, auf dem großen Exerzierplatz, als Schluß der
14tägigen Übung, statt. ' Morgen Donnerstag werden
die Mannschaften wieder in ihre Heimat entlassen.

—• Fortbildungsschulpflicht der Handwerk,, lehrlinge.
Wiederholt ist die Wahrnehmung gemacht worden, daß
insbesondere auf dem Lande die Fortbildungsschule
seitens der Handwerkslehrlinge vielfach nicht besuch
wird . Die nachteilige Wirkung dieser Versäumnis iß
bei der Gesellenprüfung deutlich hervorgctrcten . Es war
mehrfach die Ursache, daß der Prüfling durchfiel. Diez
veranlaßt die Handwerkskammer, wiederholt ^nachdrüch
lichst daraus aufmerksam zu machen, daß bei Srrafc bet
Lehrling die Fortbildungsschule besuchen, Nn-_Lehrherr
ihn dazu anhaltcn und den regelmäßigen Besuch über,
wachen muß. Die fortgesetzte Verletzung dieser Pflich
seitens der Lehrherren kann ernste Nachteile n>,d
-namentlich die Entziehung der Befugnis zur Anleitung
von Lehrlingen zur Folge haben.

- Jnvalidenversicherungspslicht der Rananschläger,
Es hat den Anschein, daß ein großer Teil der Bauan.
schläger (Schreiner und Schlosser) bisher der Jnvalidci,-
versicherungspflicht entzogen blieb, im wesentlichen in
der Annahme, daß sie als selbständige Ge-werbctr-eiben-de
anzufehen und darum nicht verpflichtet seien, zu kleben.
Diese Annahme ist irrig . -Nach der herrschenden Praxis
und dem Geiste des Gesetzes sind die Bananschlägcr nicht
als selbständige Gewerbetreibende auzusehen und des¬
halb der Jwoalideuversichcrungspflicht unterworfen.
Im Interesse der Arbeitgeber der Bauanschläger und
der letztere» selbst wird hiermit auf diese Versichernnas-
pflicht hingewicse» mit dem Bemerken, daß eine Ver¬
letzung derselben Strafen und ernste Vermögcusu-ach,
teile nach sich ziehen kann.

— Die drohende Aussperrung im Baugewerbe . In¬
folge des i». Frankfurt gefaßten Beschlusses des Mittel¬
deutschen Arbeitgeberverbandes , sämtliche organisierte
Ban Handwerker am l8. Juli auszuschließcn, wenn di--
ausständigen Arbeiter des Baugewerbes in Aschaffen-
burg, Darmstadt und Mainz nicht die Bedingungen an¬
nehme», die ihnen von den Arbeitgebern dieser Städte
unterbreitet wurden, fand nunmehr in Mainz  eine
Versammlung der a u s st ä n d i g c n M a u r e r statt.
In dieser Versammlung würden die Bedingungen be¬
kannt gegeben, unter denen die Ausständigen die Arbeit
wieder aufuchmen sollen. Die Arbeitgeber hatten eine
sofortige Lohnerhöhung von 2 Pf . stündlich festgesetzt, eine
weitere Erhöhung von 1 Pf . soll am I . April 1905 c>n-
ti’Otcn, so daß Won diesem Tage ab der Höchstlohn 48 Ps
für die Stunde beträgst. Die Ausständigen faßten aber
den einstimmigen Beschluß, das Anerbieten der Arbeit!
gcb-cr zurückzüweiscn, da dies eine Reduzierung ihrer
Forderungen bedeute, und auch für die Folge tm Ans-
staud zu verharren.

— HandclSrcgistcr. Die Firma „Brauerei zum Bicrstadtci
Fcstscnkeller, Haus Küffuer" iu Wiesbaden ist geändert in,
„Brauerei Fclsenkellcr, Hans Küfsner". — In das Handels¬
register ist eingetragen worden- „Wiesbadener KohlencinkanfS-
Gcsellschast mit beschränkter Haftung". Gegenstand des Ilwcr-
ncbinens ist: Gemeinsamer Einkauf und Verkauf von Kablen,
Koks und Briketts in erster Linie an die Gesellschafter, sowie
weiter an sonstige Händler und arößere Konsumenten. Sitz der
Gesellschaft ist Wiesbaden. Das Stammkapital beträgt 23 100 M>
Geschäftsführer ist der Kaufmann Karl Heinrich zu Mainz. Der
Gesellschaftsvertragist am 23. April 1804 errichtet. — „First«
Karl Stell . Wiesbaden". Dem Kaufmann Ewald Haarmann zu
Wiesbaden ist Prokura erteilt . — „Firma I . Hertz zu Wies¬
baden". Die Gesamtprokura der Jvhanua stader und Paula
Kunz zu Wiesbaden ist erloschen. — „M. Walburg". Unter dieser
Firma betreibt der Kaufmann Moritz Walburg in Wiesbaden
ein Handclsaewcrbc als Einzclkansmann. Seiner Ehefrau
Paula , gcb. Osterwauu, ist Prokura erteilt . — „Salus -Cvmpauy,
Gesellschaft mit beschränkter Saftung". Sitz der Gesellschaft ist
Wiesbaden. Das Stammkapital beträgt 20 000 M. Gegenstand
des Unternehmens ist die Herstellung irnd der Bertricb sanitärer
Bedarfsartikel. Der Gesellschaftsvertragist am 10. Juni 1904
errichtet morden. Geschäftsführerist die Ehesrau des Privatiers
Edmund Schlösser, Josephine, geb. Lehn,-zu Wiesbaden.

- Bon einem Radfahrer überfahren würbe gestern
abcud gegen 7 Uhr eine Frau in der Häfnergassc. Der
Nadler kam, ohne zu schellen, in schnellem Tempo die
Häfiiergasfe herauf, und in der Nähe der Mühlgaffc
raunte er mit der Frau zusammen und kam mit dieser
zli Fall . Ein gerade anwesender Dketzger hielt den leicht¬
sinnigen Burschen fest, bis ein Sch-utzmauu zur Stelle
war und seine Personalien feststellte. Daß er auch keine
Rad 'ahrerkarte hatte, wirb ihm noch einen besonberc»
Denkzettel cintragcn.

- Einbrecherbande. Zu der Notiz „Eiübrecher-
baude iu Pension Bluth , N-eüberg 7", in der Abe:ld-
nummer vom 4. Juli w-ird uns mitgeteilt, daß die sieben
jungen Burschen durch Ubersteigen einer Mauer unS
Beschädigung eines Zaunes allerdings in den Garten
der Villa eingedrungen sind, jedoch nur um Eichkätzchen
zu sangen oder Obst zu stehlen. Sie wurden sofort voni
Gärtner entdeckt, zwiei von ihnen sestgenonnmeiimit
einem herbeigerufenen Schutzmann übergeben, die ande¬
ren entkamen.

— Die beiden Einbrecher, die, wie erwähnt , an>
Sonntagabend in der Bodega in der Webergasse am
frischer Tat ertappt und der Polizei übergeben worden
waren , sind der am 6. Dezember 1881. in Krefeld ge»
borenc Kellner Alexander de Waal und der am 6. Dez.
1880 zu Elberfeld geborene Schreiner Theodor Hülse-
wani>. Sie hatten Papiere bei sich, die auf die Ikamch
Maler Hugo Paul Keil und Robert Paulscn lautet n.
Nach ihren eigenen Angaben haben sich die beiden in
der letzten Zeit in Düsseldorf, Köln, Bonn und Koblenz
aufgchalten.

- Diebstähle. Am Sonntagmorgen um 3 Uhr ist
ein gutgcklcideter Herr -in das osfenstehende Fenster eines
Schlafzimmers des Hotels „>Spiegel" cingcsticgen und
stahl daselbst 600M ., eine goldene Uhr und eine Brosche,
welche offen auf dem Tische lagen. Durch ein beim

%
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perauSsteigen verursachtes Geräusch machten die Zimmer.
Bewohner auf und schrien um Hülfe. Dem Gauner fl<-
lottfl es jedoch, mit seinem Raube zu entkommen. —
Gestern nachmittag wurde einem Hausburschen im Post¬
amt in der Schützenhofstraße fein Portemonnaie mit 25
bis 26 M. Inhalt gestohlen, das er , während er sich an
ein Pult begab, um eine Adresse zu schreiben, unvor¬
sichtiger Weise vor dem Schalter , vor dem eine ganze
Anzahl Leute standen, hatte liegen lassen.

— ..Taftblatt"-Sa »nnlungen. Dem „Tagblatt"-Verlag fliitßcn
•nt: Kür die Gcdächtniskirche in Speier:  von Herrn

v. S . 5 M. — Kür die in Afrika kämpfenden
Deutschen Krieger 1t M. und für „Das Rote
K r e n f,"  10 M. 50 Pf. als Überschuß einer Sammlung <8. L.

— Kleine Notizen. Der von dem „Sänger chor Wies¬
baden"  in Hochheim am verflossenen Sonntag in der zweiten
Kunstklasse errungene Preis,  bestehend in einem silbernen
Pokale und Medaille, ist ans einige Tage in dem Schauscnstcr
de: Zigarrenhandlnng des Herrn Ernst Keller, Kirchgasse, Ecke
Luisenstraße, ausgestellt.

l. Bierstadt, 8. Juli . Die Herren Tünchermcister Philiop
Kilian und Kriedrich Vogel verkauften einen Bauplatz Ecke der
Langgassc und Adlerstraße, die Rute zu 600M., a» Herrn Sattler-
und Tapezierer Stiehl.  Letzterer beabsichtigt daselbst ein
Wohnhaus mit Laden zu errichten.

-7- Usingen, 5. Juli . Nächsten Samstag , Sonntag und Mon¬
tag findet in unserer Stadt die Feier des G a n t u r n f e st e s
des Turngancs „Hessen" statt. Wochenlang schon ist man mit den
Vorbereitungen zu dieser Festlichkeit beschäftigt: allmählich nähern
sich dieselben ihrem Ende. Infolge der großen Ausdehnung des
«VaneS— er erstreckt sich bis Marburg — ist die Zahl der sich be¬
teiligenden Bereinc und Preisturncr eine recht große. Es wer¬
den nach den erfolgten Anmeldungen daran teilnchmen 50 Ver¬
eine und etwa 800 Einzelturner . Das Ricgenturnen findet am
Sonntag, das Einzel-Wcttturnen am Montagvormittag statt. Die
Musik stellt die Kapelle des Infanterie -Regiments „Kaiser
Wilhelm" Nr . 116 aus Gießen. Der recht schön am Ausgange
nach Merzhausen zu gelegene geräumige Festplatz wird für die
Tage mit elektrischem Lichte versehen werden. Seitens iinserer
gesamten Bevölkerung wird den Turner -Gästen die lebhafteste
Sympathie entgcgengebracht. Hosfeu wir nur , daß uns für die
Festtage ein recht günstiges Festwetter vcschicden sein möge.

* Mainz, 6. Juli . Rhetnpegel:  1 m 67 cm gegen 1 m
72 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts saal.
6. Wiesbaden, 6. Juli . (Strafka  m m e r .) Vor¬

sitzender: Herr Landgerichtsdirektor de Riems  Vertre¬
ter der Königs. Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt
Pr . Beckers. — Der kaum 19 Jahre alte Heinrich Pl.
war 14 Tage lang Buchhalter in einem hiesigen Hotel.
Als er eines Abends bemerkte, daß der Oberkellner den
Schlüssel zu seinem Pult stecken ließ, machte er sich über
dasselbe her und stahl daraus zwei Sparkassenbücher,
ein Wertpapier und Bargeld , alles zusammen im Werte
von etwa 1109 M . Irl derselben Nacht verließ er das
Hotel, wurde aber am nächsten Morgen verhaftei. Bon
dem gestohlenen Gelbe hatte er ein paar Mark verbraucht,
das übrige samt den Sparkassenbüchern und dem Wert¬
papier erhielt der Bestohlene zurück. .Als er aus dem
Hotel entschlüpfte, hatte er noch 18 M . Wechselgeld in
der Tasche: er ist deshalb außer wegen .Diebstahls , auch
wegen Unterschlagung vngeklagt und wird zu einer Ge¬
fängnisstrafe von 5 Monaten und 3 Tagen verurteilt . —
Der 1877 in Düsseldorf geborene Karlsmann Johann P.
hatte in Deutschland ziemlich erhebliche Freiheitsstrafen
erlitten und war dann nach England gegangen. In
London trieb er einen Kleinhandel mit unechten Ringen
und billigen Uhrketten. Als er sich ein Vermögen von
2 Pfund erworben hatte, kehrte er im Mai d. I . nach
Deutschland zurück. In Wiesbaden tarn er ein paar Tage
vor dem 17. Mai an . Er trieb sich hier namentlich in
der Gegend der Kroncnbrancrci herum, und die
Brauerei -Restauration wurde sein Stammlokal . Offen
gibt er zu, daß er die beste Absicht gehabt habe, hier einen
außerordeiltlichen Diebstahl auszuführen : daß er diese
Absicht hatte, dasiir sprechen eine Anzahl Diebeswerk¬
zeuge, ivelchc er mit sich führte . Ein paar seiner falschen
Ringe hatte er aus England mitgebracht: einen gab er
einem Wirt als Pfand für eiil geborgtes Zwermarkstück,
zwei andere suchte er auf dieselbe Weise an demselben
Ort , nämlich der Kronenbrauerei , abzuseycn. Dadurch
machte er sich verdächtig, umso verdächtiger, als er das
Blech als Edelmetall und sich als unschuldig in Not ge-
ratcncn Mann hinstellte. Man übergab ihn der Polizei.
Das Schöffengericht hatte angenommen, der Mann stabe
fick) durch die Verpfändung der falschen Ringe des Bc-
trugö. bczw. des Betrugsversuchs schuldig gemacht, und
harte ihn zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt . Mit Rück¬
sicht ans die Person des Angeklagten und die Diebes-
werkzeuge, chie er mit sich führte, hatte cs geglaubt, eine
ordentliche Strafe ausmesseii zu müssen. Auf die Be¬
rufung dcS Angeklagten wurde das angesochtene Urteil
aufgehoben und ans 6 Monate Gefängnis erkannt.

Kleine Ghrsmlr.
Offiziers-Selbstmorde. Innerhalb acht Tagen hat

das Offizierkorps der Garnison Metz zwei Selbstmorde
zu verzeichnen, Nach einem Leutnant des Metzer In¬
fanterie-Regiments Nr . 98, hat sich ain Samstag ein
Leutnant des 4. bayerischen Jnfanterie -Mcgimcnts er¬
schossene

Soldatcnsclbstmord. Ein Soldat des 36. Infanterie-
Regiments in Halle a. d. S ., der am Patroncnschuppcn
als Wachtposten stand, verübte gestern früh Selbstmord
und tötete sich durch zwei Schüsse aus seinem Dienst¬
gewehr. (B . T .)

Beim Bajonettieren plötzlich gestorben ist der Gc-
sreite Hermann Rönsch von der 2. Kompagnie des 2.
Garde-Regiments zu Fuß in Berlin , der im zweiten
Jahre diente. Er bajonettierte gestern mit einem Kame¬
raden auf dem Kasernenhofe. Plötzlich brach er lautlos
zusammen und verschied nach 2 Minuten.

Opser ihres Berufs . Im Martinwerke (Essen) der
Kruppschen Gußstahlsabrik geriet ein Former zwischen
die Puffer zweier Eisenbahnfwaggons. Dem Manne
rrurde der .Brustkorb eingedrückt. Man schaffte ihn ins
Lazarett, wo er bald nachher starb. — Auf Zeche Langen-
brahm (Essen) stürzte ein mehrere Zentner schwerer
Steinblock und erschlug einen Bergmann.

Miittcrmördcr. In Altenesscn gab ein 18jähriger
Bergmann , der mit der Wiederverheiratung seiner
Mutter nicht einverstanden war , auf diese und ihren
Liebhaber mehrere Revolverschüssc ab und verletzte beide
tödlich. Der Täter wurde verhaftet. (B . T .)

Die Mayimiliansbriickc. Im Münchener Magistrat
erklärte der städtische Oberbaurat , die «Ursache per
Senkung der Maxiniiliansbrücke könne noch nicht ange¬
geben wcrdcil. «Ein Einsturz sei nicht zu erwarten.

Erhängt . Fabrikbesitzer Pr . Mn in lock in Königs¬
berg. der wogen fahrlässiger Brandstiftung in Anklagc-
znstand versetzt war, hat sich im Untersuchungsgefängnis
erhängt.

Zahlreiche Brände , zum Teil mit Verlust an Men¬
schenleben, Haben i» den letzten Tagen in Schlesien statt-
gesunden. In Roschkau brannte das Wohnhaus des
Bauern Ottlik nieder. Der Bruder des Besitzers, sowie
ein 17jährigcr Bauernsohn , die aus dem Boden nächtig¬
ten, verbrannten . In Oltcndors brannte die Besitzung
des Gutsbesitzers Friedrich ab, wobei ein cktzjähriger
Knecht den Tod in den Flammen fand. — Infolge Blitz¬
schlages ist die katholische Kirche in Schalkau nieöerge-
brannt.

Ad gestürzt. Der Rentner Bavier aus St . Moritz,
Teilhaber verschiedener großer Hotelunternehmungen,
ist tu Alavaneu zu Tode gestürzt.

Schisscunglück. Die Lloyd-Agentur meldet aus Port
«Louis aus Mauritius : Das deutsche Schiff „Konstanz«",
von Karöisf kommend, ist vorgestern in der Nähe der
Küste in tiefem Wasser gesunken. Verluste an Menschen¬
leben sind nicht zu beklagen.

Religiöser Wahnsinn. Aus Prag wird gemeldet:
«Die aus sechs Köpfen bestehenden Familien Lenvch und
Seezv wurden von religiösem Wahnsinn befallen, wobei
die 20jährige Tochter Lenochs einen vierjährigen Neffen
und ein 7jährtges Mädchen in gräßlicher Weise ums
Leben brachte. Mit großer Mühe gelang es Gendarmen,
die Wahnsinnige zu bändigen und sie nach einem Jrrcn-
hanse zu überführen.

Glänzende Gehälter. Ein türkisches Ministcrpvrte-
fenille ist eine Art Goldgrube für seinen Inhaber . Ter
Großwesir und der Kriegsminister beziehen, wie eine
englische Revue berichtet, ein jährliches Gehalt von je
265 600 Ni. Das bestbezahlte türkische Amt ist aber das
Marineministcrinm , denn es bringt 336 000 M. jährlich:
der jetzige Minister soll ein Vermögen von 48 000 000 M.
besitzen. Der Minister des Äußern bezieht 176 000 M.
und der Finanzminister 156 000 M . Das niedrigste Ge¬
halt hat der Bergwerksminister , nämlich 111 200 M.
Dabei steht er sich freilich immer noch besser als ein
Premierminister i» anderen Ländern.

Sport.
* Dar Wiesbadener Athlctcnklub errang am Sonntag , den

3. Juli , in Fricienheim-LudwigShafen folgende Preise: Herr
Ludw. Müller erhielt den l . Ehrenpreis Im Stemmen, den
1. Preis in der 1. Klasse, den 3. Preis im Steinstotzen, den
10. Preis im Ringen. Herr Karl Eydt den 3. Preis 2. Klasse
in> Stemmen und Rinacn . Herr Ph . Merten den 4. Preis
2. Klasse im Stemmen, den 5. Preis im Ringen. Herr Frieür.
Kahlert in der 3. Klasse einen Ring- und einen Stemmpreis.
Außerdem errang der Wiesbadener Athletcnklnb den 2. VcrcinL-
Ehrenpreis , Als Preisrichter fnngiertc Herr Will). Hardt.

LK . Wiesbadener Rhein- und Taunus -Klub. Die Besprechung
über die sechste Haiiptwandernng: Niedernhausen, Hohle Stein,
VuchmaldSkopf, Gr . Lindenkopf, « utznickel, Schlohborn, Rnppcrts-
hain, Roffert, Vockenhausen, Eppstein, Marschzeit 6 Stunden,
Führer Herr H. Hablich, die ans den 17. Juli festgelegt ist, findet
morgen Donnerstag , den 7. d. M., abends, im Klnblokal „Gam-
brinns " statt. — Im Anschluß an diese Besprechung wird die Be-
rainng der mehrtägigen Westerwaldtonr fortgesetzt, namentlich
soll die Zeit, wann solche angctretcn ivird, bcstiwmt werden:

LeMe Nachrichten.
K o il t i n e n t a l - T c I c g r a v h c n - K o m p a g n I e.

- Berlin, (i. Juli . In sonst gut unterrichteten Regie-
ruugst'reiseu wird nicht gezweiselt, das; das preußische
Staatsminifterlum dein voin Landtage beschlossenen Ge¬
setzentwurf, betreffend die sogenannte Freizügig t c i t
des Fleisches,  seine Zustimmung geben werde. Die.
von den.Bürgermeistern im Herrenhause geltend gemach¬
ten gesundheitlichen Bedenken sollen durch die Ausssih-
rnngsbestimnmngen zu diesem Gesetze zerstreut werden.
—- Der Minister des Innern , Freiherr v. H n m in c r -
stein,  begiebt sich in Kürze zu einer Studienreise nach
London .' Es handelt «sich«dabei um das Studium der
dortigen- ko.mm u n ni e n Einrichtungen im Hinülick
aus die Schwierigkeiten, die in neuerer Zeit die kommunale
Organisation von Groß-Berlin den städtischen und staat¬
lichen Behörden verursacht. (L.-A.)

Paris , 6. Juli . Die französische Tcpntiertenkanuner
nahm njit 517 gegen 43 Stimmen das Gesetz, «betreffend
die . zweI ..j äh r ig e Dienstzeit,  in der . Ge-
sammtabstimmung an.

Paris , 5.. Juli . Die Unkersuchungs'kommission in
der «K a r t ä User - A u g e l c g c n h e'i t wühlte heute
den Deputierten für Algier, Coliü, zu ihrem Bericht¬
erstatter, «und nahin dann die Prüfung d«es Tagcb'uches
«Äiaseurü'nds vor . Diese ergab, daß Mascuraud in der
Zeit nicht von Paris abwesend war , während welcher er
nach den Angaben Cendres bei den Kartäusern gewesen
sein svllter Mascurand erklärte , er werde alles tun,
um Gerechtigkeit zu »erlangen . Er sei bereit, zum Prior
der Kartäuser zu gehen, wenn man ihn dahin begleiten
wolle. Die Kommission vertagte daraus die Debatte
hierüber «bis morgen. — Wie verlautet , waren öle Kom¬
missionsmitglieder einstimmig in der Anerkennung, daß
Emil und Edgar Combes vollständig außerhalb des
Rahmens der Angelegenheit gestellt werden müßten.
Der Berichterstater Colin wurde beauftragt , in seinem
Bericht dem Bedauern darüber Ausdruck zu geben, daß
der Ministerpräsident geglaubt habe, in der D-eputierten-
t'awwer von einem Versuche der Bestechung sprechen zu
uiüssen, während doch«die Zeugenaussagen ergeben hätten,
daß die Schritte in «dieser Richtung «bei Edgar Combes
unternommen worden seien.

London, 5. Juli . Das Oberhaus  nahm die zweite
«Lesung der Bill an, nach der a u s l ü n d i s che Silber¬

waren  mit einem deutlichen Kennzeichen verschon sei»
«müssen.

Rom, 6. Jüli . Demnächst wird der P a p st eine
Jnstruttion erlassen, wie die italienischer. Katholiken sich
bei den politischen Wahlen z u v e r h a l t en
habe n.

D c v c s che n 6 n r f n ti Herold.

Berlin , 6. Juli . Als eventueller Nachfolger de?
Freiherrn v. Mirbach tu seinem Amt als Oberhrfmcistcr
der «Kaiserin wird in Hofkreisen der Vize-Ober-
zeremonienmeister von den Knesebeck, der langjährige
«Einführer des diplomatischen Korps, genannt.

Amsterdam, 5. Juli . Der „Nieuwe Rotterd. Courant"
•veröffentlicht ein Telegramm aus Batavia,  welches
besagt: Ter Kornmandenr der Expedition nach Nord-
Atchin griff am 20. Juni Likan an und brachte dem
Feind einen Verlust von 432 Toten bei, darunter 127
Frauen und 88 Kinder. 64 Personen wurden verwundet,
17.Mann gefangen genommen. Auf niederländischer
«Seite wurden der Truppenkommandeur, 1 Leutnant.
2 Unteroffiziere und 13 Mann verwundet. Am 23. Juni
griffen die Niederländer nochmals den Feind an, wobei
letzterer 664 Tote, darunter 186 Frauen und 130 Kinder,
sowie 49 Verwundete«verlor. 28 Mann wurden gefangen
genommen. Von den Niederländern wurden ein Haupt-
mann, 22 Soldaten und 6 Kulis verwundet.

Paris , 6. Juli . „«Echo de Paris " r.iclbct aus
Petersburg,  man erwarte in Peterhof die Nieder,
kunft der Zarin  in zwei oder drei Wochen.

Paris , 6. Juli . Nach Petersburger Meldungen be¬
giebt sich Herr v. Witte nach Berlin , um den Handels-
vertrag mit «Deutschland zu untesizeichnen. Rußland
habe Zugeständnisse gemacht in bezug auf die Einfuhr von
Bergbau -Produkten und Manufakturwaren , Deutsch¬
land hinsichtlich der Getreidezölle.

Paris , 6. Juli . Ter Senat  nahm mit 167 gegen
108 Stimmen das Gesetz, betreffend Abschaffung bes
Unterrichts durch die K o n g r e g a n i st en . in der
Fassung der Tepntiertenkammcr an.

London, 6. Juli . Die Beschlagnahmedes englischen
«Dampfers„Allanton" durch das russische Wladiwostok-
«Geschwader wird vor dein Parlament noch ein Nachspiel
haben. Mehrere Parlamentarier haben sich zu diesem
Zweck zusammengetan und bereits mit dem auswärtigen
Amt Verhanü'limgen gepflogen.

Madrid , 6. Juli . In der Kammevsitzung ereignete
sich gestern ein Zwischenfall. Ministerpräsident Manra
hatte einen Antrag auf Ermächtigung zur gerichtlichen
Vcrsolguug des Abgeordneten Kanon eingcbracht. Der
Kammerpräsident Romero erklärte, Banon sei sein per¬
sönlicher Freund und ein Ehrenmann . Er weigere sich,
in der Kammer der Forderung Mauras Folge zu geben.
«Darauf hob er unter allseitigcr großer Erregung die
Sitzung auf.

hd . Warschau, 6. Juli . In einer Straße int Zentrum 6er
Stadt wurde die 70 Jahre alte Fabrikanten-Witwe Golömanö
und ihr Dienstmädchen in bestialischer Weise er/
i» o r d e t. Die Untersuchung ergab, daß der Handlnngsschüler
Alerauder Jdeusohn den Mord begangen hat, um sich durch Be¬
raubung der Siolduiami die Mittel zu einer Studienreise nach
Sachalin zu v««>schassen.

wb. London, 5. Juni . Der Fischdampfer „Nattray Bay^
landete heute abend weitere l7 Überlebende von dem gescheiterten
Al swandererichiffe „N o r g e" in Aberdeen. Die Überlebenden
berichteten, daß sie sechs Tage laug von sechs Eimern Wasser und
je zwei Zwiebäcken für eine Person lebten.

wb. London, 6. Juli . „Dailp Chroniele" meldet auS
Halifax  vom 6. d. M.: Seit mehreren Tagen wütete in den
Waldungen von Siidney jCape Bretonj Feuer,  das heute die
Eirenzen der Stadt erreichte und. durch Sturm angefacht, über
den bewohnten Stadtteil hiuweggeht.

hd . Saloniki, 6. Juli . Wassil Christomauow, welcher be¬
schuldigt wird , das Postpaket mit der Höllenmaschine aufgegeben
zu haben, wurde trotz seines Leugnens zum Tode ver¬
urteilt.

wb. Boston, 6. Juli . Ein Feuer  zerstörte den Getreidei.
elcvatvr und drei Warenlagerhäuser der Boston and Maine.
Eisenbahn. Der Schaden wird auf eine Million Dollar geschätzt.
Der Dampser „Austrian" der Allanline fing im Dock Feuer und
wurde yerauSgeschlepvt. Die oberen Teile sind beschädigt. Einige
Leute der Besatzung sprangen vor Schreck ins Wasser, wobei drei
ertranken.

Vottrswirtschastlichrs.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 6. Juli . 12' /- llhr mittags. Kredit-'
ltien 202.20, Diskontv-Kommandit 187.70, Staatsbahn 136.70,
.mbarden 17.20, Laurahütte 244.40, Bochumer 188.40, Gelsen-
cchener 217, Harpener 167.70.

Wiener Börse. 6. Juli . Lsterreichische Kredit-Aktien 642.<b,
toatsbalin-Aktien 637. Marknoten 417.8V. Tendenz: fest.

wetterÄisnsl
der Landwirtschaftsschnlczu Wcilbnrg.

Voraussichtliche Witterung für Ton¬
ne rjs tag,  den 7. Juli 1904:

Nur zeitweise schwachwindig, vorwiegend wolkig, Temperatm
wenig verändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche au der Plakattasel des „Tagblatt "-Hauses, Lang-
fiöffd 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
„Maizena“ist tmentbehrlieh als Bindemittel für Suppen und

Saucen und unübertrefflich zur Verfeinerung von
allen Kuchen und ßackwerk . Dasselbe ist überall

nur in den mit der Schutzmarke und dem Namen des ursprünglichen eg
Fabrikanten Duryea versehenen gelben Packeten zu haben und
hüie man sich vor minderwertigen Nachahmungen . iÄ

Die Al»e«d-Airsgal»e umfaßt 10 Seiten
und ..Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts" Nr . 53.

Leitung: W. Schulte  vom-Brühl.

Bfnmtrcortlidier Setolteur für Politik und Fouilleto- « WS ck» lt e vom Brühl
in Sonncubcrg; für den übrigen redaktionellen Teil : I -B-: C- Los au er ; für die

Slmeinen „nd Reklamen: Sj. Dornani : beide in Wiesbaden-
Druck und Berläg der L. Schellenbergschen Hos-Buchdruckere, in Wiesbaden.
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1 Rubel , alter Kredit-Rubel -

Zf.
3>/r
31/2
3. .
Z'/2
31/2
3. .
t . .
Jl/2
3‘/a
I. .
31/2
3. .
Zl/L
31/2
3. .
I . .
4. .
3i/2
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2
3

Staatspapiere«
D. R.-Anl . (abg.) A

Pr . c. St.-A. (abg .) »

Bad . St.-Anl.
* » (abg.) 9. fl.

Bayr . Abi .-Rente 9. fl.
. E. B. u. A. A. A
» E. B. Anl. .

Hamb . St.-Rente »
» St.-Anleihe »

Or . Hess . St.-R. »
. . Anl. (v. 99) »

lOß .10
102 .20

90 .40
103 .30
102 . 10

90 .40
104.

99 .40
100.
102 .50
100 .20

90 .50

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» * (abg .)

I 88 .40
102 .40
104 .80

1100 .10
, 86 .30

89 .20

100 .60
-100 .60
j 90 .40

1,60 Oriech . E.-B. stfr .TOFr. 46 .20
D/4 » Anl. von 87 » 49 .90
1% . . , 67 (kl.) . 49 .60
4. . Ital . Reute i. O. Le
4. . » » ult. »
4. . , » lOOOr »
4. . » » kleine »
2,4. » » »
4. . Norw . Aul. v. 1892 A
31/2
3. .
4. . öst . Goldrente ft.fl. 101 .20
4. . » E. B. c. E. O. stfr . »
51/4
5. .
3. .

. St. 0 . (F. J.) S. »
» (abg . O. C. L.) .. Lokalbahn Kr.

111.

4. . . Sllb .-Rt. Jan . ö. fi.
41/5 » » » April » 100 .20
4% » Pap .- » Febr . »
4. . » » » Mai *
4. . » Staats - Rente Kr. 100.
4% Portug . Tab .-Anl. A
3. . Neue Portug . S. III A 61 .80
5. .
5. .

Rum. (alt) v. 81- 88.4
» von 1892 » 99 .90

5. . » > 1893 » 99 .90
5. . » » 1903 » 98 .75
«. . 88 .80
4. . » > 1891 » 87 .50
4. . . » 1894 . 87 .60
4. . » . 1896 » 87 .50
4. . > * 1898 » 87 .50
4. . Russ . Cons . von 1880 » 92 .60
4. . . Oold -A. » 1889 .
4. . > . II . » 1890 .
4. . , St.-Rte. v. 1902 * 93.
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
3V, Schw . O. v.80(abg .) A

» » von 1886 »
88 .90

3% 99 .80
3% > » » 1890 » 99 .60
3. .
4. . Serb . amort . v. 1895 » 75 .10
«. .
3%

Span . ». 1882(abg .)Pe9.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» prtv .stfr . v.90 A4. .
4. . » cons . * »
1. . » conv . Lit. B. Fr. 60 .50
1. . » » C. »
I . . » » D. »
4. . Ung . Gold R. A 100 .10
4. > . (kl .) »
3. » Eis. Tor » 83 .40
4. . 8«. (Kr.) Rt. Kr. 1 97 .60

S. Arg .i.O .-A.v. 1887 Pes. _
41/ » » » 1888 A 91.
4. * ä. » * 1897 » 83.
6. Chin .St.-A. » 1895 £ 104 .40
5>r » » A
5. » » » 1896 £ 99 .40
41?l * » » 1898 A 89 .40
4. Egypt . unific. A. Fr . 105 .60
3V » privil . » » 101 .20
5. Me» . Inn . I-IV Pes 44 .90
S. . »uß . v.99atf. 408£ 102 .25
5. > » 2040r » 102 .25
3. » cons . Pes | 27 .70

Zf.
4. .
3»/2
31/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3»/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4
3. .
31/2
4
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31'a
31/»,
4. .

Provinz - u.Städte-Anl.
Rheinpr . XX, XXI A

do. X, XII- XVI
do . XIX
do . XVIII
do . IX, XI u. XIV

Prov . Posen
Frkf . a. M. LNu . Q

do . Lit . R
do.
do.
do.
do.
do.
do.

« (abg .)rv . 18868
* T » 1891
» U » 1893
» V . 1896
» \V» 1898

Str .-B. » 1899
do . v. Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do . » 1901
do . » 1895
do . . 1898

Darmstadt von 1891
do . v. 1888u. 1894
do . » 1879» 1881
do . ' 1897

Erlangen von 1900
Giessen von 1890

do . » 1893
do . » 1896
do. - 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do . » 1889
do . » 1897

Karlsruhe von 1900

106 .60
99 .70
99 .80
94.
88 .10
99 .70

100.
lOO.

99 .80

99 .80

1 Lire
2.16;

1 Peseta , 1 Lei --- A  0 .81
Peso — A  4 ; 1 Dollar -

3. . Karlsruhe von 1886 A  '
3. . do. » 1389
3. . do. » 1896
3. . do . » 1897
3»/* Kassel (abg .)
4. . Köln von 1900
31/2 Limburg (abg .)
4. . Ludwigshafen von 1900
4. . do . von 1890u. 1892
31/2 do . » 1896 »
4. . Magdeburg von 1891 »
4. . Mainz von 1891
4. . do . » 1899
4. . do . » 1900
31/2 do . » 1878u . 1383
31/2 do . » 1886u . 1388 »
31/2 do . (abg .) J. »
31/2 do . von 94 .
4. . Mannheim von 1899
4. . do . » 1900
31/2 do. » 1888
3V2 do . » 1895
3i/a do . » 1898
4. . München von 1900 »
4. . Nürnberg von 1899 »
31/2 do. »
4. . Pforzheim von 1899
31/2 do . (abg .) von 1883
4. . Wiesbaden von 1900
4. . do . » 1901
31/2 do . (abg .)
31/2 do. von 1887
31/2 do. » 1891(abg .) »
31/2 do. » 1896
31/2 do . » 1898
31/2 do. » 1902
31/a Worms von 1837/89
31/2 do . » 1896
4. . do . » 1892
4. . WÜrzburg von 1899

; 1 österr . fl. i. G. =* A  2 ; 1 fl. ft. Whrg.
A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . --- 12; I Mk.-Bko.

: .4 1.25; 1 alter Oold -Rubel --- A  3.20;
,'TO!' ' «" TIS ; m «. ^r ° Koni.flMün« - ÄÄ- ■,

3V2
41/2
4V2
41/2
4Vl
4. .
3i/l
4. .
3,8
3,8
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
41/8

92.

89 .20

100 .50
98 .10

104 .20

98 .60
98 .50
98 .50
98 .50

100 .50
99 .30

103 .90
103 .60

98 .40
100 .20

98 .60
102 .
102 .

98 .90
99 .10
98 .90

98 .70

102 .70
98 .60Amsterdam h. fl.

Buk. von 1884(conv .) A
do. » 1888 » »
do . » 1895 » *
do . » 1898 » »

Christian ia von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) *
Rom (i. Gold ) gr . I » —
do . II/VIII . ! -

Stockholm von 1880 A  101 .60
Wien (Gold)
do . (Papier)

81 .10

IOI.

5 . fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen.-Air . 1892 Pes.
do . *

44 .20

103 .50

100 .20
100 .20

98 .10
08 .30
98 .20

101 .50

Divld.
Vorl .L.
5«
8V1
5. .
4. .
71/1
3'/s
4. .
6. .

11..
4. .
3..
6..
8V1
6
9. .
7'/J 7V:
5'/2 5>/2
5. . 5. .
4. . 4>/io
4. .1 4

Bank-Aktien.
6» | Dtsche . Reichst ). .4
8Vj[ Frankfurter Bank » »» " ■ „
5>/i | Badische Bank R.

B. f. ind . U. A
8. . Berl . Hdls .-Ant . »

Berliner Bank » . 88 .60
Breslauer D.-Bk. » " Z.SO
DarmstädterBk . s .fl. 137 .50

11. .! Deutsche Bank A  280 .80
4>/s . Eff. u . W . R. S03.
4. . . Oen .-Bk. A  106.
6. .1 » Ver .-Bk. *
8V?| Disk .-Oes . »7. . Dresdener Bank »
y. .1Frankf . H .-Bk. »

> Hyp . C.-V. *
Mitteid . C . B. »
Natlbk . f. Dtschl.
Öst .-U.

6V2I 6i/a

126 .50
182.
160 .50
208 .50
150.
115 .70
122 .20

B. Kr . 116 .60
Pfalz . Bank A  103.

» Hyp .-Bk. » 194.
Pr . B.-C .-tt . R. 147.
Rhein . Hyp .-Bk. A  193.
Schaffh . Bankver . * 146.
Wien . B.V. ö. fl. —
Württemb .N .-B.s.fl. 113 .30

» Ver .-Bk. » 160.
Banque Ottom . Fr . | —

Divld.
Vorl .L.
15. . 16. .
42/Z
3..

15. .
13. .
7. .

12Va
9. .
9. .
8. .

14. .
V/2
V/2

13. .
6..
5' /r
6..
6..
6. .
5. .
6>/r
8.
4.
4.
5.

26. .

8. .
16. .
12..
10..
20 ..
4. .

5. .
10,
0. .
0..
8.
0..

13. .
7. .

121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5
6. .
6,
6V2
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.

9.
12.
20 .
4.

15.

121/2
0,

Industrie-Aktien.
319 .50

93.
S. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r »
Bleist .-Fab . N. »
Brauerei Dinding *

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . »
» » Pr . Akt . »
* Kempff »
» Mainz . A.-B. »
* Parkbr . »
» Sonne , Sp . *
» Stern . Obr . »
» Stören , Sp . *
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte *
» Werger , W. *
» Nie ., Hofbr . *
» Nürnberg *
» Pforzheim *
» Worms Oe . »

Cem . Heidelb . »
» F. Karlfct. *
» Lothr . Metz »

Bad . An. u .Sodaf . A  437 .80
do . 600r » 437 .80
Ch . Bl. Silb . Br . » 119 .50

» D. O . u . Sl. S. * 289 .50
» Fbr . Gldbg . » 155.

do . Griesh . » 250.
Ch . Fw. Höchst » 354.
do . Mühlh . » 99 .50
Chem . Albert * 209 .10

» Ult . Fk . V. * 1113 .60
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln
» Cont . Nrnb.
» Oes . Alig.
» Helios Köln

258.
260.
130.
192.
180.
183.
136 .60
299.
120 .30
114.
245.
113 .80
101 .50
115.
112 .70

149 .40
111 .70
123 .25
114 .20
104 .50
128 .50

209 .50

65 .60
216 .50

0. .
3. .
0. .

6. -I
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
I1/2
9. .
52/Z
0. .
3 . .
17. .
0. .
71/2

121/3
ft.
8.
0. .
5
6V2

121/7
41/2
6

18. .
0.
3. .
0. .
6. .
0. .
81/2
5. .
0. .
5
7. .
0. .

15. .
2.

„ j El. Lahmeyer
5. • » Licht u. Kr.
0- - > Schuckert
5*> » Siem. u. H.
6l/2 do . Zürich
4**| Filzfabr . Fulda

Gas Frankf.
Gelsk . Oußst.
Gum . V. Brl. Ff.
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh.
Leaerf . N. Sp.
Löhnb .-Mühle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
25. . Msch. Bielef. D.

0. .
9. .

11/2
10. .
7. .
0. .

10.

7.
7.

14.

4»/2
0.
6.
2.
9. .

5. .

0. .
15. .

Fab . u. Schl. » 183.
» Gsm . Deut? » 143.
» Karlsruher » S22.
» Mot. Oberu . * 105 .60
» Schp . Frth . » 166.
» Witten . St. » 149 .30

Mehl- u. Br. H. » ! 93 .30
Ölf. Ver . D. • 119 .10
Pinself . Nrnb . • ai4.
Prz . Ste . Wess. * n7 .50
Schst . V. Fulda » 116.
Siem. Glasind . • 239.
Spinn . Lamp. * 90.

» Ettlingen s. fl. 96 .2O
» u. Bw. Oöp . A _
» Nordd . Jute » __
* Westd . » » 82.

Tk . Tb . Rg. abg . £ _
Verl . Deutsche A i09 .50

» Richter » _
» Kölner » 96 .80
» Straßburg » n«

Verz . Eis. HUg. » j _
Zellst . Waldh . » 281 .25

» Ver. Dresd . * 90 .50

Divid.
Vorl . L.
7.
5.

18.
14.
10 ..
10 ..
10 ..
10 ..
11. .
17. .
41/2
0. .
5
0. .

12V?
7.

5. .
18. .

11. .

11. .
10. .

17. .
41/2
0.
4.

1/2
121/2
81/2

51/2I 5. .

Bergwerks -Aktien.
Doch. Bb. u. O. .A l 88 .20
Bud. F-isenw. » 108 .50
Conc . Bergb . » 319.
Eschweiler » 238 .70
Oelsenkirchcn • 217.
Harpener » 198 .70
Hibernia » 208 .60
Kaliw. Aschsl. • 166.
Laurahütte R. 245.
Westereg . Al. 251 .76

do. Pr .-A. » 106.
Kön. Marienh . »
Massen » | _
Obschi . Eisen!. » 113 .70
Riebeck-Mont. »
Ostr . Alp. M. ft. fl. 210
Oz. Kfl. t - B. u. B. * . J

Vori.dL. Akt.v.Trftn8p.-Anst.
51/2 51/4
92/3110. .
61/4 61/2

Braunschw . Lds . 127.
Ludw . Bexb. s. fl. 223 .40
Lübeck-Büch. ,4 | —
Marienb . Mlaw. R. —
Pffilz. Maxb. s. fl. 141 .60

» Nordb . » !131 .50
62 .75

144.
87 .80

121 .
106 .76
102 .
101 .80

Allg. D. Kleinb . A
» Lok .-Str. »

Cass. Str .-B. »
Sfidd. Eis.-O. *
Hamb .-Am.-P. »
Nordd . Lloyd >

do . ult. »

6. .
5. .
52/3

910I21
11 ..
62/6
5%
0. .
4V4
51/4
3/4

41/21
5. .
5
6%
41/2
4.
0.

6. .
5. .

101°|21
111/4
7. .
53/5
0. .
43/4
51/4
11/8
41/2
5. .
5. .

V. Ar . u. Cs. P . ft. fl. 120 .70
do . St.-A. v. 1894 *

Böhm. Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb . Cz. lass . »
Öst .-Ung . 5t .-B. Fr.

» Sb. (Lmb.) »
» Nw. Lt. A. ft. fl.

do . Lit . B. »
Raab . öd . Eb. »
Rchb .-Pb . C.-M. .
Stuhlw . R. Grz . »
Ung .-Galiz . I. »

110 .50

17 .80

28 .90

3. .
6* .
6. .
13/8
5. .
33/5

6%
41/2
3 i/r
0. .
21/2
68 .
6. .
2. .
5. .
4. .

Gotthard
lur .-Spl. Pr . A.
do . St.-A.

)r . Genussseh.

Fr.

It. Mittelmb. U
It . Os . Sic. E.-B
It. Mr. (Ad. N.)iciliiW'estsicilianer
Anatol . E.-B.
Lux . Pr . Hri.

A
Fr.

5. .
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
Z'/2
5. -
S. -
3. .
4. .
7̂ /10
71/10
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
5.
S.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.

Ks. F. Nb . v. 72i . S. ft.fl, | —
do . v. 1887i. Silb . . — ä

Fr . Jos .-B. i. Silb . . 100 .20
Oal . K. L. B. stf . i.S. » 100 .10
Or .-Köfl. v. 1902 Kr. S0 .6O
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö . fl. 99 .70

do . v. 89 . i. O . A  —
do . v. 91 * i. O. A  —

Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö .fl. 93 .80
do . stfr . i. Silb . » 99 .50

Mähr . Orb . v. 95 Kr . 100 .10
Öst . Lokb . stf . i. O . .* —

. Nwb . sf. i. G . v. 74 » 108 .20
do . . conv . v. 74 » 93 .90
do . - v. 1903 Lit. C. • 94,.
do . Lit. A. stf . i. S. 6. fl. 107 .90
do . * B. » » 107.
do . Süd (lomli.) if . 1.0 . 106 .50
do . » - .
do . Fr . 64 .90
do . v. 1871 Fr . 64 .75
do . Stsb . 73/74sf.i.O .j * 110 .50
do . Br. R. 72sf . i. O . R. 107 .50
do . Stsb . 83 sf. i. O . A
do . 1—8 E. sf. i. O. Fr . . -
do . v. 1885 stf. i. O. »
do . 9 Em. stf . i. O. »
do . (Eg . N.) sf. i. O . »
do . v. 1895 stf. i. O. A

87 .20
87 .50
83 .60

do . 200er sf. I. O.
Prag -Dux . sf. I. G. » 104.
do . v. 96 stfr . i. O. » 83 .10

R. Öd . Eb . stf . I. O. . 77.
do . v. 91 stf . i. Q. » 73 .60
do . v. 97 stf . i. O . » 73.

Rudolfb . stf. I. S. 5. fl. 100 .35
. Salr.kg . stf . i. O. A 101 .60

do . 400er stf. I. O. » 101 .60
Ung . Oal sf. I. S. a . fl. 110 .50

71 .70
71 .70Le

102 .40
102 .50

102 .20
103 .20
103 .10

71 .10
115 .50

Hai. stg . 2500er
do . 500er
do . Mittelmeer » j “do . 500er »
Uv . C-, D. n . D./2 . !
Sardin . Sek . - -»nan

do. (5O0er)
Sidlian . v. 89 Or.

do. kleine
do . 91 Or.
do . kleine

Sfld.-Ital . A.-H.
Toscan . Central
Westsizilian . v. 79 Fr . 103 .60

do . v. SOJ .e 102 .50
Iwang . Dombr . A  100 .80
Kosi . W . v. 89 sf. t
Kursk . Kiew. E. f
Moskau Smolenzk

. Wind . Rb. v. 97 » 92 .80
» von 98 stfr . »

Mosk. W. v. 95sf . g . -
Russ. Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . » 92 .80

Russ . Sfidw. (gar .) » 92 .75
Ryäsan Koslow

do. Uralsk
do . v. 97 stfr . » ! 93 .20
do . v. 98 stfr . . 93 .20

Wladikawk . gar.
do . v. 95 » 92 .30
do . v. 97 » 92 .80
do . v. 98 » i 93

5. .
5. .
5. .
J . .
3..
4V»
4Vt

r.
3.

Anat . E .-B.-O. I. O . A  103 .25
> » Ser . II » 101 .80
, . 408er » 101 .80

P . E.-B. v . 862000er » 73 .10
do . 400er » j 73 .10
do . v. 89 I . Rg. » | 97 .10
do . v. 89 400er » 97 .10
do . v. 89 II . Rg . » | 50 .30

Salonik -Mon . I. O . » 63 .60
do . 404er » —

zt . Bodenkredit -Pfandbr.

86 .90

44 .50

Zf. Pr .-Obl . v . Transp . -A.
3Va
4. .
3</i
4ito
4. .
31/3

Bg . M. E.-B. L. C . A
Br .-Ld . E.-B. O. E. 2 »

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfalz . Bx. Mx. Nd. A
do . (convert .) »

41/1
41/a
4>/k
4. .
4. .
«. .
4. .
4. .
41/a
3>/a

Allg . D. Kleinb.
do . Ser . VIII

IXdo.
do.
do.
do.

Ser . IV- VI »
. VII »

Cass . Strassenb . »
D . E.-B.-O . Frkf . S. I »

do . Ser . II »S. E.-B.-O. Darmst. »
«. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,

Böhm . Nb . stf. t. O. A
» Wstb . stf. i. S. ö . fl.

do . in Oold A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf. i. O. X
do . (kleine ) »
do . stf. in Oold »
do . » (kleinel »

100 .70
96 .30

101 .30
99 .10

100 .40
99 .25

102 .50
95 .80

100 20

100 .20
98 .90
98 .90

101 .60
101 .60

4. .
31/a
4. .
4. .
3>/a
4. .
3>/a
4. .
3>/a
3>/a
31/a
4. .
4. .
3>/>
4. .
3>/a
4. .
31/4
4. .
4. .
4. .
31/a
31/a
31/a
31/a
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/a
3>/a
4.
4.
4.
4.
4.
31/a
3>/a
31/a
4. .
4. .
4. .
4.
3>/a
3' /a

Bay. V.-B. Münch . .,101 .70

. B.C . V.-B. Nrnb . »

. Hyp . u. W.-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 8OV0»
do . * 80% »

D. Or .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI
do. IX
do . VIII

D. Hyp .-B. Berl.

Eis. B. u. C.-C.-O.
» Com .-Obl.

Fr . H .-B. S. XIV
do . XVI u. XVII
do . XVIII
do . XII u. XIII
do . XV
do . XIX .
do . Komm .-Oblig . 1 »

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21- 26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 .
do . Serie 40 u . 41 »
do . S. 28, 30, 32,33 ►
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N .-P. »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906» 101
do . S.VIIIunk . 1911» mn '20
do . (abg .) » 1 sg 50
do. unk . b . 1905 >! 9g SO

100 .70
101 .

98 .80
102 .50

90 .80
99 .40
93.

101 .30
96 .50

100 .30
» 101 .60
> 96 .60
. 101 .30
. I 96 .10
» 102 .
> 100 .
» 100 .80
. 102 .60. 101.20
. 97 .50

97 .50
98.
99 .80

105 .20
100 .20
100 .50
101 .
100 .20
101 .60

97 .20
97 .20
99 .10
99 .10

100 .50
100 .50
103.

95 .60
95 .60
96 .30

100 .30
100 .40

3>/a

3>/a

41/a

3Va
31/a
4>/a
4. .
3>/a
31/a

4. .
Z!/>
4. .
3-/4
31/3
31/a
4. .
4. .
4. .
31/2
3Va
4. .
31/a
4. .
4. .
4. .
4. .
31/a
3>/a
4. .
4. .
31/a
4. .
31/a
31/a
4. .
3Va
31/a
3%
4. .
4.
4. .
4. .
3</a
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.

M. B. C. A. (i. Or .) II ./,
do . Ser . 111 »
do . unk . b. 1906 *

Nass . Ldsb . Lit. Q. »
do . R. »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

f . O. H . K. L. »
M.
N.
P.
S
O.

Pfalz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act.-B.
do . 5er . III

IV
XVII
XVIII
XX

do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B.C . A. O . v.90 * ;100 .80

R. j -
A\  —

» ;100 .70
» 101 .70
» 100 .

96.

do.
do.
do.
do.
do.

von 1899
. 86. 89,94 .
» 1896 »
» 1901 »
» 1903 »

Pr . C.-K.-O . v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . 2. 80% abg . »
do . »
do . abg . Certific . »

Pr . H -Vers -A -G .

102 .30
95 .50
95 .70

102 .90
102 .80
104.

99.
98 .90

100 .60
94 .20

» Pfdb .-B.Hyp .P.

do.
do.
do.
do.

' 99 .80
» 95 .50
5! 102 .30z 100.
^ 96 .(BO

» Kom.-Obl . 5 99 .80
Pr . Ldsch . Centr . A 103.
Rhein . Hyp .-B. » 100 .50

do . unk . b . 1907 » 101 .90
do . Ser . 69-82 » 96 .70
do. Communal » 98 .40

S. B. C. 30/32, 34u .43 . 101.
do . bis inkl . S. 52 * 98 .80

W . B. C. A. Cöln S. I . 101.
do . Serie II . 101 .30

V » 102.
VI . 102 .30
III . 96 .30
IV » 97 .40

W. H .-B. b . 1892 . 100 .40
do . unk . b . 1908 » 102 .40

Württ . Hyp .-Bank » 99 .10
do . Credit -Ver . » 100 .60
do . Cred .-K.-U. » 99 .30
do . unk . b . 1902 » 99 .80

W . V.-B. S. 15-20 , 101 .50
do . 8 . IV-X (abg .) . 99.
do . Serie I u. II » 99.

Dän . L. H . u. W.-B . _
Finnl . Hyp .-Ver . » _
Ital . Nat .-Bk. stf. Le __

* Allg . Im. v. 1899 » 100 .60
Norw . Hp .-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf.i.O.S.2 . 99 .50
Schw . R. H. B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 >
Ungar . B.-Cr .-I. 5. fl. I 99 .50

do . steuerfrei »
U. L.C .-S. A. u . B. Kr . 07 . 80
Ungar . H .-Bk. ft. fl. |
do . Ser . I. v. 1897 Kr 97 .90

zf. Amerlk. Eisenb .-Bonds.

5

St. Ls. Frc . M. W. Div.
St. Louis Wich . 2. W.
Union Pacific I Mlg.
West . N.-Y. u. P. I M.

» Gen . M. ßds . u. C.
> (Income -Bds.)

• Kanltxl »nl Zins in Oald.
tNiir KnitV °' l d-

zt  Versch . Obligationen.Z*U 97.
99 .60

101 .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4«/2
4. .
4. .
41/2
4
41/2
41/2
41/2
41/2
5. .
4.
3»/2
41/2
4
41/2
4. .
4
4«/2
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4.
4.
3>/2
41/2
41/2
31/2
4. .
4. .
4
4. .
41/2
4.
4. .
31/2

Bank f. industr . Untn . A
* Orient. Eisenb.

Brauerei Binding
do . Essighaus

Nicolay Hando.
do.
do.
do.

y rian . » 1« ^
Kempff (abg .) »
Storch Speyer » J ? ? *20
Werger '

Buderus Eisenwerk »
Ceinentfabrik Karlst . » ;*
Cementw . Heidelberg » ^ 0 .70
Ch . B. A. u . Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. »
> Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union » Jl ? -60
Esb .-B. Frankfurta . M. » - 00.

do . » » 7 >
Eisenbalin -Renten -Bk. » °

do . »
EL Allg . O .-Ob . S. 4 »

do . Serie I III »
Bk. f. eleklr .Unt .Zürich»
El.O . f. elektr . U. Berlin >
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » •
do . Oes . Laluneyer »
do . Llchtu . Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens fkHalske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. » I —
Löhnb . Mühle * 105.
Osterr . Alp . M. i. ö . > —
Palmengart . Frkf . a. M. » 96 .50
Rh. Met . Düsseldorf » 86.
Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .75

do . Serie II . A  97 .73
Ver . D. Olfabriken » 104 .30

» Ultr . Fw. I.evk. » —
» » » 101 .60

Westd . J . Sp . u . W. » 96 .60
Zool . O . Frkf . a. M. » 97 .50

100 .
103 .60ioa.
102 .

73.
99.

103 .40
100 .70
105.

90 .50
103 .40
102 .

4* .
4>/i‘
4>/i-
6“.
3*.
5’ .
4’ .
3i/a*
5. .
6. .
4* .

4>/a*
4* .
5* .
6*.
3* .
6t-
5* .
41/1*
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4* .
6* .
5* .
4>/a'
V.
6* .
6* .
6* .
5* .
5* .

Brunsw . u. West . IM . I
Calif . Pacific I. Mtg. J ° 4 .4

do . II M. Ctr . Oar . |102.
do . III Mtg. - 00 .7
do . 97 .5

Calif . u . Oregon I M —
Centr . Pacif 1 Ref. M. , » S S

do . Mtg. 86 .8
Chic . Buri . Qn . M. D.) 108 .3
do . Milw. St.P. (P.D.) HO.
do . Rock Ist . u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg . —
Denver Rio I cons . M. 105 .5

do . 98 .20
Honst , u. Texas I M. 110 90
Louisv . u. Nashv . I M. 122.

do . II Mtg. 73 .40
Mobile u. Ohio IM . -
Newyork Erle II Mtg. I —
NewyorkErle III Mtg. : —

do . IV . , -
North . Pac . Prior . L. ^ 04.
Oregon u. Calif . I. M. 102 .20

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . ii. Nrth . P. I M. ! - -
South . Pac . S. A. I M. 101 .40

do . S. B. I Mtg. 101 .70
do . I Mtg. 103.
do . cons . I Mtg. —

' Stockt . CooperCtr . G . —

ZI. Verz . Loose. In Pro *.
4. . Bad. Pr .-Anl. R. 147.
4. . Bayr. Pr .-Anl . R. 171 .30
5. . Donau -Reg . ö . fl. 1
3»/2 Ootli . Pr . I. R ISS.
31/2 » »II.
3. . Holl . Koni. v. 1871 fl. 103.
3% Köln-Minden R. 134 .90
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr. 48 .60
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 134 .90
4% Np. ab . unab . 80 O. Le
31/5 Oesterr . L. v. 1854 ft. fl.
4. . do . » v. 1860 ö . fl. 153 .40
3. . Oldenburg R. 129.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 370.
5. . do . v . 1866a. Kr. * 300 .10
2' /2 Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl.
21/2 do . ex . A.-S.(A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. i . Mk.) Fr. —
3. . do . Ult . do . Fr. —

ZI. Unverz . Loose , p .st . i . «
Ansb .-Onzh . fl. 7 69 .50

— Augsburger fl. 7 35 .10
— Braunschwelger R. 20

Finländisch . R. 10 86.
Freiburger Fr.  15
Genua Le 150
Mailänder Le 45 60.

do . » 10 17.
Meininger s. fl. 7
Neuchatel Fr . 10 4 2.
Oesterr . v. 1864 fl. 100 441.

do . v. 1858ö. fl. 100 393.
Pappenheim s. fl. 7 41.
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 353.

— Venetianer Le 30 33 .80

Geldsorten.
Münz-Duk . i. O. p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe •
Oold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Oanzf .Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll . 5- 1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Schweiz . N . p . lOOFr.

Brief.

30 .37
16 .24

Geld.

20 .33
16 .30

4 .19 4 .1»

2800
2304
81 . j

2799

79.

— 4 .17 -

— ; 4 .16 '/,
81 .20 81 .10

— 20 .39
— 81 .05

109 .10
— i 81.

86 .30 85 .15
81 .20 81 .10

Wechsel.
Amsterdam . . . . .
Antwerpen Brüssel . .
Italien.
London
Madrid.
New-York (3 Tage S.) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze . .
St. Petersburg . • • •
Triest.
Wien

do . • • « • • • •

In Mark.
Kurze Sicht . 2‘/j —3 Monate.

. . fl. 100

. . Fr . 100
183 . 10

81.
31/3

— 3V®
. Lire 100 80 -65 — 5V®
. . Lstr . 1 30 .385 — 3V,
. . Ps . 100
. . D. ICO

— 5V®

. . Fr . 100 81. — 3 Vj

. . Fr . 100 81. — 4%

. S.-R. 100 — 5'/2%

. . Kr. 100

. . Kr . 100 83 .15 — 31/z%

. Kr. m. S. —

Dienstag , den 2 . , bis Sonnabend , den Juli,
unterstelle ich

säiiemtfiiclie Waichitoffe , helle S «m®ib iaersiofite,
einem Ausverkäufe

und gewähre während dieser Zeit auf die seitherigen Preise

20 ° Rabatt*
Es kommen, wie bekannt, nnr die besten Fabrikate zum Verkauf.

fw. II . Marktstrasse, Ecke Grabenstrasse.1962
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L D/
- Königlicher Hofspedtteur x
Md/< 2ttcnmayei?

Die Verparhunfi ' lbtlieilnni
fUr Eracht - und Eilgüter

flbernimmtEinzelsendungen: Porzellan, v
Glas , Hausrath ,Bilder , Spiesrel ,Figuren , A

und zu versichern gegen JJ'U'raneportgefahr . X
Leihkisten für Pianos, Hunde und y/

Fahrräder . 1244 J
Bfirean: 21 Rlieinstrasse. x

exxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Mater Fram-VentL

Der Laden des Frauen-Vereins,Neugasse 9,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Lorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt. § 208

Snppett -Anstalt des Frauen-Vereins,
Steingasse9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von  11 '/» Uhr bis 1 Uhr.

Unter Garantie für reines Weindestillat.

Elsässer Cognac,
genau nach der Charente -Methode
ans gesunden , wegen ihrer Billigkeit
sich hierzu vorzüglich eignenden Elsässer
kam ) weinen gebrannt , ausgezeichnet
vor Allem durch

„Reinheit, Milde und Bouquet“.
»ie Analysen des chemischen u.

amtlichen Cnternichung « - Amtes in
WUrzburg und die Analysen des
Cerichts -Chemikers von Obereisann,
die iin Original vor liegen , haben
dies wiederholt bestätigt.

Sie lauten auf: Vollständige Abwesen¬
heit von Enseläl , Methylalkohol,
Ammoniak . Hupfer , Blausäure oder
anderen schädlichen Substanzen.

^ Derselbe schreibt weiter: „Was die
höheren Ester anbelangt , so haben
die Cognacs dieselben qualitativen
Beactionen gegeben wie ein Cognac
von französischer Abkunft . Insbesondere
haben die Cognacs in allen Ihren Bestand¬
teilen gleiche Heeultate gegeben , wie
solche, deren 8dlt fratlZÖS . Abkunft mit
Sicherheit nachgewiesen ist.

* "/‘-Ltr.-Fl . Mk. 1.70, •/«-Ltr.-Fl. 0.90
** , , , 2.—. , , 1.10

*** , , . 2 50 , „ „ 1.30
**** „ 8.—, „ „ 1.60

Medicinal ' ' ’ 3.50, , l  1 .80
Die Cognac-Destillerie garantirt , dass der

Medicinal-Cognac genau nach Vorschriften des
deutschen Arzneigesetzbuchesgebrannt ist. 1980

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

Speeialgescbäft für Spirituosenu.Weine.
Bezirks -Telephon Mo. 316.

Hausfrauen!
Nicht übersehen!

Nkue Italiener Kartoffeln . . per Pfd. 8 Pf.,
alte Kartoffeln . . Kpf. 19 „
neue Vollhäringeh 10 Pf., 10 Stück 95 „
amerikanisches Schweineschmalz per Pfd. 45 „
feinstes Salatöl . . . . per Schoppen 30 „
feinste Sührahmbutter . . . per Pfd. 115 „
"rod, gntes Müllerbrod, per Laib

Weißbrod 40 Pf. , Schwarzbrot» 36 „
alle anderen Colonialwaaren entsprechend billiger,

empfiehlt das
ConsiMgelM KellMMdjlraße 42.

gegenüber von Simon Meyer.

Coeosläufer in allen Breiten
für Corridore , Stiegenhäuser

sehr zu empfehlen.

Cocosmatten in  Ääg ““
Linoleum , Velour , Haargarn,

Läufer in allen Qualitäten
empfehlen 1233

J . & F . Snth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Neues MMel Saucrfarnut.
Chr . Helper , Webrrgafft 84. 1979

alte adolfshöhe.
Morgen Donnerstag (bei günstiger Witterung):

Großer lNilitür-Uonzert,
anSgeführt von der Kapelle deS Füfilier -RegimentS von GerSdorff (Knrhefstsche» No. 80),

unter persönlicher Leitung ihre« Kapellmeister» Herrn «ottschalk.
Anfang 4 Uhr. Ende 11 Uhr. Eintritt 10 Pf .» wofür ein Programm.

Hierzu ladet höffichst ein
_Johann Pauly.

Wirtschafts -Beriinderung.
Meinen Freunden. Bekannten, sowie der werten Nachbarschaft und einem geehrten

Publikum zur gefl. Nachricht, daß ich die Wirtschaft Römerberg 8 heute verlassen
und zugleich in meinem Hause

Bismarckring 11
die

mm », ,Z « Um >ei> Kanzler",
Ecke Bismarckring und Bertramstraße,

übernommen habe.
Allen Gästen, die mich bisher besucht haben, meinen besten Dank und bitte ich,

meiner auch im neuen Lokale gütigst zu gedenken.
Es wird mein Bestreben sein, wie auch bisher, die mich besuchenden Gäste in

jeder Weise zufriedenzustellen.
Es gelangt zum Ausschank: Hofbrauerei Schöfferhof » Dreiköuigshof

und Kulmbacher Petzbräu.
Hochachtungsvoll August Mack , Bismarckring 11 ,

früher Cafe Mack , Römerberg 8.
Wiesbaden , 1. Juli 1904.

Sämtliche

Küchensachen,
sowie

Olas , Porzellan,
Steingut

kaufen Sie am

besten u . billigsten
bei 1908

HlPSCllfeld , Langgasse 2.

Blechbüchsen
zum Einkoohen und Conoerviren aller Obst- und
Gemiisearten. Nicht rostend und weil innen vernirt,
nehmen die Conseryen keinen Bleohgesohmack an.
Absolute Haltbarkeit der Conseryen garantirt . Be¬
quemes Oeffnen. Alljährlich nur der Deckel mit
aufliegendem Gummiring zu erneuern, derselbe
kostet nnr

5  Pfennige.
Büchsen vorräthig

Mr J _ _ 2_ 3 Pfd. Inhalt
und kosten nur SS 30 3S Pf. incl. Deckel.

Ferner empfehle ich meine

Viktoria -Conservengläser mit Patent.
Verschluss, eingesohliffenemHals u. Deckel,

Gelee - u. Einmachgläser aus prima
weissem Glas,

Stein -Einkochkrüge,
Stein - Einmachtöpfe und Ständer

zu sehr billigen Preisen.

Süd-Kaufhaus , JÄoritzstrasse 15.
_Inh . F . Knapp.

bei
2 Pfd .123CWhMaselbiltter

aus pasteurisirtem Rahm der Molkerei Züschen (Waldeck) ist nnstreitig die
beste, exquifiteste und haltbarste Tafelbutter

MaiMlaselbütter von anderen MiOgen Molkereien,! m
auö pasteurisirtem Rahm, " HO

Centrifugen -Tafelbutter . 112
Prima Landbutter .bei 2 Pfundä 95 und 90

L. Z. w. Schwanke Nachf., r-,-k°..«4.
_ Schwalbacherstraste 43, gegenüber derA'ellripstraKe.

Prima alte
Magnmn boimm-Karlosscln

Kumpf 25 Pf.
J . Spitz , Eonsumgeschäft, Moritzstratze16.

Joh . Angel , Hundescheerer und Coupirer,Karlstrabe2, hier.

Haarzöpfe, große Auswahl.
Crcpprollen von 50 Pf . an.H ßioPCnh Damen-II.Herren-Friseur,, UlCl dwil , Goldaasse 18, Ecke Lonaa.

Rur noch kurze Zeit.

Circus Renz,
auf dem Kaiser-Friedrich-Ring,

E«ke Adolfsallee. Wiesbaven.
Mittwoch, den«. Juli , Abend»« Uhrr

@a(a>$or(tcDnng
IW- mit ganz neuem Programm.

Borverkauf.

Verein der ttöche
zu Wiesbaden.

Anläßlich unseres heute Abend statt-
findenden Tommerfestes verkehrt
die elektrische Bahn

bis 12 Uhr
ab Emserstr .» » . Schwalbacherstr .»
Ecke. Der Kest-Ausschuh.

Endlich befreit
von den Qualen der Hübnerangen, Hornhaut.
Warzen durchE. Walther 's Hühneraugentod»
k 35 Pfg. in der Drogerie der Apotheker» Btto
Hlebert , Marktstraste 9._ FS2

Vögel.
offerireu wirr
per Paar 2.50 Mk.
- * I “ -M 2 .50 n

per Stück 1.25 „
Sic 3trcu$|iumioci „ „ 1.50 „
Größte Auswahl in Sing- und Ziervbgeln,

Käfigen, Käfigständern, Aquarien u. Terrarien.
Laubfrösche.

Scheibe L Co., Friedrichstr . 46 .

»iS 10. Juli iuel.
Graue ReiSfinken
Dreiiarbige Nonnen
Murcatfinken
Zunge Zeisige
Junge Kreuzschnäbel

Dine Wohlthat
sein Haar mit E. Walther 's

Arnika-Haaröl
zu pstegen. ES beseitigt die lästigen Kopfschuppeu
und befördert den Haarwuchs, k 50 und 75 Pfg.
in der Drogeried. Apothekers Btt « 8ieber «,
Marktstrabe9._ F62

haararbeiten,
Perücken, Scheitel, Zöpfe, einzeln«Theileie.
au» prima Haaren werden unter Garantieu. vor¬
züglicher Arbeit zu billigen Preisen angefertigt.
Besonder» empfehle für ältere Damen Arbeiten
aus natnrgrauen und weißen Haaren; dieselben
behalten im Tragen ihre schöne natürliche Farbe,
ohne grünlich zu werden.

C . Brodtmnnn . Frisenr ans Wien,
3 Schillerplatz 8, 1. Et ., neben Hotel Happel.

Ls ist

s. . . ' -
<S8S8k'vukmssk:hiN8. ' !

dass Sie Ihre Messerputzmaschinen, sowie sämmtl
Haushaltmaschinen am besten, billigsten und
schnellsten wieder gemacht bekommen bei

Pb . Krämer,
Weberirasse 3, Hof P. Telefon 2079.

Wellritzstrasse 39, 1. Albreohtstrasse 25.

Neues Sauerkraut
empfiehlt 1983

J . Rapp Nachf . , Goldgasse 2.

Zu Familien-ffcstlichkeitw
und Gesellschaften

Fast neniS Herr-n-Rad für Mk. 85.— zu
verkaufen Taunusstraße 17, Part.

empfehle ich die beliebten»
mit Eiskühlvorrichtung ver¬
sehenen Bierfaß-Automaten
(5 Ltr. u. 10 Ltr. Jnbalt)
mit Pilsen.Urquell, Münch.
Spaten-Bräu, Kulmbacher
Petz-Bräu n. Wiesbadener
Bier(bellu.dunkel).Diefelb.
Biere auch in Flaschen»

«I . Ruh !,
Friedrichstr. 10. Tel.2838.

Neues Sauerkraut,
Frankfurter Würstchen.

V . Fuchs , 1982
Saalgaffe 2, Ecke Webergaff«.

Kleine ^ , per Stück4 Pf.»
Bruch- .. .. 8n . 4Pf .,
Fleck- R „ .. 2 Pf.. 7St .10Pf..

Aufschlag-^ **' *' per Schoppen 30 u. 40 Pf.
empfiehltJ . Hornung & Co ., Häfnergasse 3.

la Harzer Himbeersaft,
lose gewogen, Pfd. 55 I *f .,

sowie Himbeer-, Johannisbeer-, Kirsch- n.
Citronensaft ln -/. n. ll< Flaschen.

Tel. 2391. H. Zlnunennua , Hengasse 15.



mit
selbstthätig

sicher wirkendem
Luftdruckversehluss.

ans
braunem

salzglacirtem
Steinzeug.

Kein Kein
Reinigen und

keine Geschmacks-
Übertragung

wie bei Blech.

Springen w
Glas.

| Billige
P Anschaffungskosten.
m . 1788

Dauernde
Brauchbarkeit.

Keite 8. Mittwoch , 6 . Juli 1904. Wiesbadener Tagblatt- Ahend -Anssabe , 1 . Blatt.
No . :ru >.

Unbedingte Haltbarkeit und naturkrisches Aussehen aller Gonserven.

ldtWiiHM« 8 nsk Stsphäll , ft Burnstrasse.
GM»WWG« OVO«W« G» OGOGOGO

Livr«e-ßekleidnng
Herrscbaftsh&iiser

Hotels
u»4

all:

Portier , Kammer-,
Ham- und Servier-
dienor, Ausläufer und
Geschäftsträger, für
Kutscher, Lakaien,
Jockeys, Vorreiter,
Reit- u. Stallknechte,
für Groom-, Lift- u.
Laufjungen, Ton der
einfachsten hie zur
hochelegantesten Aus¬
führung.Uebernalime
ganzer Lieferungen
von Uniformenu. ein¬
heitlicher Kleidungen
für Behörden und
Vereine. 1726

Preisverzeichnisse
und Stoffproben gratis
n. franco überallhin.

Confections-Hans
GebrüderDörner

4 Mauritiusstrasse 4.
Prämiirt mit den hLehsten

Auszeichnungen.

wegen Schlni
in ailemächster seil

und Auflösung der (Geschäfts
Verkauf zu jed. annehmbaren Preis

mit
20 °/o-ö0o/o ll.mhr|laöjla|.

Das Lager besteht aus feinen Bronze-
u. Luxuswaaren, Vortefeuillewaaren, feinen
Bijouterien, achtu. unächf, Fächern rc.

52  wilhelmstratze 52,
gegenüber der Coloiinadc.

Urbl et Orbl, die beliebteste 7 ■]|Pf» —Cigarre, 10 Stück 68 Pf.,
100 Stück Mk. 6.40, pro Mille Mk. 56.—, sowie mehr
wie 50 Sorten Ia Qualitäts-Cigarren empfiehlt

Adolf Haybach, Hellmnndstrasse 48, Cigarren en gros&en detail.
Preislisten mit Proben gratis nnd franko . 1R|1864

Grosser

Saison-Iäuttmnqs-Verkatif.
Ab L. Jo II beginnt der alljährlich stattfindende

grosse Sommer-jUtsverkauf.
Derselbe umfasst sämmtliche Warnen-Vorrftthe ohne Ausnahme und gewähre

ich auf:

Sonstige Wanchstoffc,
Sämmtliche Leinen - und

Bau m woll waar en,
Leib - und Bettwäsche,
Gardinen u . Rouleauxstoffe

Wollene Kleiderstoffe,
Blousenstoffe,
Wollmousseline,
Zephyr,
Yoiline, ^ 10—20%Babatt

Man bittet die Schaufenster zu beachten, sich von der günittgcu Gelegenheit
zu überzeugen nnd Gebrauch zu machen.

A. Schwarz,
Inh. Bruno Schwarz,

Marktstrasse 21 . Ecke Metzgergasse.

1986

Fiseher’sSörJlinger-Bem ist das besteKunstbem der Wett

lieh . Xagel , Sattlerei,
jetzt in meinem Hauf e

MM*- Häfuergaffe S.
«roß « Auswahl sämmilichtr

Reiseartikel und Lcderwaaren
»u äußerst billigen Preisen.

Reparaturen werden schnell u . bill . besorgt.

Der ächte

„J. Rapp’s Brindisi“
&Fl. 80 Pf. ohne Glas ist jetzt auch bei
mir zu haben . 1790

Pelix Rasch , Göbenstr . 4.

Feinstes Tasel-Oel
ohne jeden Beigeschmack,

per Masche ohne Gl . Mk. 1.—.
MoSkopf 's Tafel -Weiu -Esstg, Liter 24 Pfg.,

ächte Frankfurter Essig -Effenz.

ll. rimmenmann, Neugasse 15.
Telephon 2391.

Chocolade Liildt,
fhocoladc SllChärd,
Chocolade Kolll6P,
cuocoiade Oomp. Francaise,
Chocolade Gala PötGT,
chocolade Hildcbrand,
Chocolade StOllWBrk

empfiehlt in frischer Waare

J.C.Keipor,D̂llcatesscnliandluiig,
Kirchgasse 53 . Telefon 114.

Optische Anstalt
Const. Hohn (Inh. Carl Krieger),

Wiesbaden, Langgnsse 5.
Sorgfältige Untersuchungen der Angen zwecks

genauer Bestimmung der Gläsernummer
„Uo «tenlo *“ .

Brillen und Pincenez in jeder Preislage.
Operngläser, Barometer, Thermometer u. s. w.

Reparaturen prompt und billig.
Lieferant des Beamten -'Sereins.

Vertreter zur Maassnahme in: Berlin , Hamburg , Hnlsbnrg , Coblenz a . Rh .,
Kaiserslautern , KUmberg . (F . K. 4235) F 180

H nMÜnnlrt verlangt Broschüre u. Katalog L gratis ! Kein' Wundwerden des
M !TlDUlieri6 Stumpfes mehr! Eleganter leichter Gang ! Mehrjährige Garantie.

» F . Ii . Fischer , Frciliiirg im Brelsgan.
Vertreter für Hessen-Nassau: Kar ! Popp , Bsndaci-t. FranUfnrt a . W« Uohenz>»l!ernstr . 8.

Sportwagen,
elegante Form , saubere Lackierung,

von 4. 15 Mk. an.

ftomenadewagen,
moderne Farben » viele Neuheiten,

vis 70 Mk.

Mensaget!- Sandwagea

SS

Kirehgasse 48.
in allen Preislagen vorrätig.

M

'*172 ll

Citronensaft
per Pfd . 1.20,

Himbeersaft
per Pfd . 0.60,

empfiehltDrog. A. Crat *. Inh . Rr . C. Cratz,
Langgaste 29 . 1965

lose
ausgewogen,

Apfelwein
selbstgekcltert, beste Qualität,

la Export per Flasche 30 Pf.,
Ia Speierling „ „ 40 „
Bei Abnahme v. 12 Fl. Preisermässigung.

Theodor Groll,
Apfelwoinhelterei , AdierNtr . es.

Bestellungen nehmen an:
Kried . «»roll . Goethestr. 13. Tel. 505.
I 'ari Groll . Schwalbacherstrasse 79.

Telephon 740. 1764



N». 310.

Abend -Ausgabe.
L . Blatt. Uiksbs- ener Tsgblstt.

Mittwoch.
6. Juli 1904.

53 . Jahrgang.

4« |« I it .i PtrtPit ’
jTUUHI MUMM

Bekanntmachung.
Am 14. Juli , s Uhr vorm ., so» auf dem

eftüofc Luisenstiaffe8 10 tin auSgemusterter
audbrieftrSgerwagcn öffentlich versteigert

pkrden. Die Perfansrbeningnngen werden un¬
mittelbar vor
werden.

der Versuigerung bekannt gemacht

Kaiserliches Postamt.
I . V.: lt « »n »>a.

Verdingung.
Die Arbeiten und Licferunaen »um Umbau

der EmpfangSgedände» auf Bahnhof Eltville sollen
vergeben werde». Eröffnung der mit entsprechender
Aufschrift versehene»Angebote findet am 16. d. 21?.,
vormittag» 110, Uhr, in, Zimmer No. 19 der
linicreeichncten Betriebs-Inspektion (Rbe!»bahnhos)
statt, von wo auch die Berdinanngsnuterlagen
gegen vorherige Einsendung von 1.60 Mk. in bar
durch die Post bezogen werden können. F274

fiufchlagSfrist8 Wochen.
Wiesbaden , den 6. Sufi 1904.

Kgl. Eiscnbahn -BetrievS -Jnspektion 1«

Freibank.
Donnerstag, morgen? 7 Uhr, minderwertiges

Fleisch einer Knb (3b Pf .) und eines Schweines
Magerfleisch 46, Speck 40 Pf .l Wfideroerfänfcrn
(Fleischhändlern. Metzgern, Wnrstbereitern, Wirten
und Kostgebern) ist der Erwerb von Frcibankflcisch
»erboten.

Städt « Schlachthof -Berwaltnng.

Ilichtamtllchd Aineiaen
jv I

Ken« Vmrluiiflii)
Me Smiilge« 9 Ps.

C. F. W. Schwanke Nachf.,
Schwalbacherstr. 43 . Telefon 414.

Hotel-ReslMMt
Morgen Donnerstag , den 7 . Juli , Abends 8 Uhr:

Großes Militär -Concert,
ausgeführt von der Kapelle des Feld -Art .-Rcg . No . 27 ( Oranien ), unter

persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeisters Henrich.
Freitag , den 8 . Jnli , Abends 8 Uhr:

Großer Militär -Loneertg
ausgeführt von der Kapelle des Jnf .-Reg . No . 8 « ( von Gersdorsf ), unter

persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn E . Gottschalk . 1985
_ Eintritt 10 Pf., dafür ein Programm. Ang . Bokemeler ._

Cre^chäfte -Eröffnung.
Hab« mit dem Heutigen eine

Buch-, Papier- und Sctireibmaterialien-Handlung,
verbunden mit Buchbinderei und Einrahme-Geschäft,

eröffnet. Bei Bedarf in Obigem halte mich dem verehrt Publikum bestens empfohlen und sichere
prompte Bedienung und billigste Preise zu.

Heinrich Dernbach , Wiesbaden,
Kl <-icl, «trna »«‘ 31 . via -* -»! , der Soliule,_

Julius Mollath,
Schnlberg 2 u. 4 . Fernsprecher 384.

Empfehle zur Einmachzeit
mein Lager in Glas -, Steinzenghäfen , Geleegläsern , Einmachständern , Ein¬

kochkrügen, sowie irdenen Waaren . _ _ 1984
Große Auswahl!/nmi  A Prima Ware ! Große Auswahl!

ffmtf 1T £ 1! ' « arl Reimer,
wIMHI ’ T ▼ ! ? • MauritinSstraßc IO , im Hause des

Ar Herm Heldecker.

Landeier,
garantirt frisch und reinschmeckend,

Stück7 Pfg.,
große frische Eier Stück 6 und 8 Pfg .» bet

gröherer Abnahme bedeutend billiger.
Täglich frische Tafelbutter.

Karl Jeckei, Smlpffe 4.

Cantionsfähiger
Wirth

für ein am 1. April, cvent. ftiifier, im
Mittelpunkt Wiesbadens neu zu eröffnendes

Hotel-
Restamant

mit Caf«? gesucht. Offerten unter ISS
an den Tagbl.-Verlag.

Erne goldene Uhr,
Remontoir, 14-karatig, mit Dopxeldeckcl. gm
gehend, ist für den festen aber billigen Preis von
100 Mark zu verkanfen. Anschaffungspreisdas
Doppelte. Näb. im Tagbl.-Berlag.  Pr

Für Tapczirer und Dccorateure.
Selbflst. tücht. Polsterer und Decorateur em¬

pfiehlt sich aushülssw. ank Tage. Stunde» oder
Wochen. Off. n. -l . VI. 211 postl. Schntzenhofstr.

Phrenoloain sm"N!!L «;
Einige 16« Mark

von einer sich in augenblicklicherGelduoih befinden¬
den besseren Familie gegen gute Zinsen und
Sicherheit gesucht. Offerten unter 14. 188 anheil -Nerltio.

Kuranstalt Dr. Abend. Burdach, Frl., Königsberg. — Fick, Kfm.,
Kopenhagen.

Hotel Adler Badhans zur Krone. Kochel, Fr . m. 2 Söhnen,
Danzig. — Kupferschmidt, Frl. Rent., Danzig. — Helmitmann,
Kfm., Hamm. — Bing, Fr ., Gedern. — Nettmann, Kfm.,
Johannesburg. — Lanz, Dtlren. — Sonnenberg, Fr., Gedern.
— Baden, Trier. — Westphal, Dr. med. m. Töcht., Düssel¬
dorf. — Kachel, Fr. Rent., Danzig.

igix. Gatzuk, Staatsrat , Warschau .’ — Krzewinska, Fr .,
Warschau. — Wetzet, Kfm., Düren. — v. Ende, Pfarrer,
Worzden. — Brunt, Fahr., Holland. — Schmierind, Fahr.,
Elberfeld.

Alleesaal. Mellin, Kfm., Helsingborg.
Luftkurort Bahnholz. Reissaus, Frl. Rent., Witten,
Bayrischer Hof. Veugelirs, m. Fr., Viersen. — Herzig, Frl.,

Karlsruhe. — v. Faber, Frl., Karlsruhe. — Meyer, Frl., Han¬
nover.

Belle vue. le Miranda Pombo, m. F. u. Bed., Paris. — Over-
hoff-Gyselaar, Fr ., Amsterdam.

Hofei Bender. Baldner, Fr., Pfungstadt . — Knappmeyer, Land¬
gerichtsrat, Erfurt. — Knappmeyer, Kriegsgerichtsrat, Erfurt,

schwarzer Bock. EinödshofeT, Musikdirektor m. BegL, Berlin.
— Panzer, Brauereidirektor, Dortmund. — Burchardt, Fr . m.
T. u. BegL, Charlottenburg. — Sundemann, Direkt, m. Fr.,
Veeteris. — Nanjokat, Frl.. Charlottenburg. — Exzell. von
Rex, Generalleut. z. D., Erfurt. — Krebs, Kfm., Sonneberg.
— Brade, Kfm., Goldingen. — Bielfeldt, Gutsbes. m. Fr.,
Blumstein. —Haarmann, Brauereibes., Schwelm. — Jacobo-
witz, Kfm., Trockenberg. — Astemer, Kfm. m. 8., Bonn. —
Beyerle, Architekt, Koblenz. — Stehncke, Vegesack.

Zwei Böcke. Geissei, Fahr. m. Fr., Frankfurt . — Loeber, Frl.,
Vacha. — Hirte, Fr., Magdeburg. — Schmidt, m. Fr., Nieder¬
rad.

Hofei Buchmann. Fuhrmann , Kfm., Landsweiler. — Leismann,
Kfm. m. Fr., St. Johann . — Klariert, Kfm., Berlin. —, Kellner,
Kfm., Barmen.

Diefanmflhle. de Malcoff, Warschau . — Beyerlein, Fr . m. T.,
Bayreuth. — Blanc, Fr . m. Töcht., Odessa.

Einhorn. Schreiber, Kfm., Straßburg. — Lewin, Kfm., Berlin.
— Teutsch, Kfm., Völlingen. — Sommer, Kfm., Freiburg. —
Külsemann, Zahnarzt , Lippstadt.. — TrebneT, Kfm., Berlin.
— Hellmann, Bankier, Frankfurt . — Sardmann, Kfm.,
Emrich. — Westrunger, Kfm., Ohligs. — Beckmann, Kfm,
Berlin. — Hübner, Frl., Backnau. — Hugo, Kfm, Hannover.
— Brendscheidt, Lindenstedt. — Rosen, Kfm., Berlin. —
Bayer, Kfm, Hohenstein. — Fandrey, Prof, Dr, m. Fr,
California.

Eisesbahn-Hotel. Eckelmann, Kfm, Dresden. — Spicker,
Apotheker m. Fr, Halensee. — Hochberger, Frl, Hamburg.
— Weigele, Stuttgart. — Duffner, Ing, Düsseldorf. — Rinne,
Kfm, Hannover. — Latz, Kfm, Halberstadt. — Losner, Kfm,
Manchester. — Zimmermann, Kfm, Mannheim. — Petersem,
Kand. ehern, Kopenhagen. — Fink, Kfm, Mexiko. — Kampf¬
henkel, Hamburg. — Wiebesick, Berlin. — Fred er, Kfm,
Metz. — Hillegom, Kfm, Mannheim. — Gobit, Ing, Kassel.

Englischer Hof. Silbermann, Frl, Düsseldorf. — Homann,
Kfm. m. Fr, Berlin. — Bud, Fr, Dresden. — Reis, Kfm. m.
Fr, Köln. — Creutz, Kfm, Köln. — Fränkel, Kfm. m. Fr,
Hamburg. — Gauthier, Dr. med. m. Fr, Bourgoirs. ,— Levy,
Kfm, Berlin.

Erbprinz. Hackl, Kfm, Friedberg i. Bayeren. — Wagner, Kfm,
Alzey. — Laukoff, Kfm, Durlach. — Mausemann, Frl.,
Durlach. — Kaever, Hamburg. — Brinker, Kfm., Mannheim.
— Ritter, Kfm, Halle. — Vaguö, Frankfurt . — Sörgfl, Kfm,
Rathenow, — Wöllstein, Krebwedler. — Schulzen, Bürgerm,
Deidenberg. — Neuland, Ober-Postass, m. Fr, Saarbrücken.

Fremden -Verzeichnis.
Friedrichshof. Lämmerhirt, Kfm. m. Nichte, Frankfurt.
Hotel Fuhr. Paskert, Essen. — Flory, Rockenhausen. —

Skalnik, Marienbad.
Grüner Wald. Engelhard, Kand. theol, Karlsburg. — Schmitt,

Kfm, Köln. — Rink, Bonn. — Hammerschlag, Kfm, Ulm.
— Hirsch, Kfm., Offenbach. — Mellin, Oberleut, Glogau. —
Lassen , Kfm, Frankfurt . — Spies, Kfm, Witzöihausen . —
Hannes, Kfm, Berlin. — Fetkoter, Nordhausen. — Pasquay,
Leut. z. S, Wilhelmshaven. — Hidde, Kfm, Kieff. — Holt¬
mann, Kfm. m. Fr, Leipzig. — Kirchheimer, Kfm, St. Johann.
Wasum, Frl, Bacharach. — Becker, Frl, Bacharach. —
Plaut , Kfm, Krefeld. — Finke, Kfm,, Gütersloh. — llüss-
roann Kfm, Gütersloh. —- Witte, Kfm, Gütersloh —: Loet-
schert, Kfm. m. Fr. Höhr — Thewald, Kfm, Höhr. —
Fischer, Kfm. m. Fr, Dortmund. — Hettlage, Kfm, München.
— Attmeier, Kfm. m. Fr . Barmen. — Lehmann , Kfm, Stettin.
Engelhardt, Lehrer, Giesel werden. — Stern, Kfm., Paris
Brandt, Kfm, Berlin. — Goldstein, Kfm, Berlin. — Grätz,
Kfm, Hagen. — Goldschmidt, Kfm, Erfurt. — Rordam, Fr.
m. Tocht, Frankfurt a. 0 . — Confad, Kfm, Leipzig. —
Offenstadt, Kfm, Fürth. — AmeJöe, Kfm, Lüttich. — Geisel,
Kfm, Boelold. — Fleck, Kfm, M.-Gladbach. — Bahl, Befer,
Limburg. — Falk, Kfm, B -Baden. — Weltersbach, Kfm,
Siegburg. — Loewy, Kfm, Berlin. — Schulz, Kfm, Plauen.
— Friede, Kfm, Berlin. — Fuhr , Kfm, Köln. — Steinigs,
Kfm, Siegburg. — Ellis, Ing, London.

Happel. Ziegler, Ingen, m. Fr, Prag. — Mahler, Kfm, Erfurt.
— Jung, Kfm, Bonn. — Sprenger, Fr . m. T, Hamburg. —
Engels, Kfm. m. Fr, Stuttgart . — Leichter, Kfm, Stettin. —
Müller, Kfm. m. Fr, Mülheim (Ruhr),

Hotel Hohenzollem. Mayer, Kfm, Frankfurt.
Vier Jahreszeiten. Goldschmidt, Kfm, Brüssel. — Becker, Kfm.

m. Fr, Berlin.
Kaiserhad. Friedrich, Fr. Fabrikbes, Breslau. — Bingen, Fr.

Bent, Frankfurt . — Thiele, Fr . Justizrat, Hamm i. W. —
Caldeweyher, Kfm, Bannen . —■ Schmidt, Frl. Lehrerin,
Danzig. — Caldeweyher, Fr. Rent , Barmen. — Thiele, Frl.
Lehrerin, Danzig.

Kaiser Friedrich. Brock, Frl, Roisdorf. — Mosbach, Frl,
Hoisdorf. — Jaedicke, m. Fr, Berlin-

Kaiserhof. v. Wense, Fr. Baron, Schlangenbad. — v. Tönges,
Ingen, Berlin. — Cohn. m. Fr, Kalifornien. — Edwards,
Rent. m. Töcht , Süd-Amerika. — Baron ▼. Maltzahn, Guts¬
bes, Pommern. — Fastenrath , Hofrat, Dr, m. F, Köln. —
Fiedler, Gen.-Direkt m. Fr, Berlin. — Kolmann, Kfm, New
York.

Goldene Kette. Lehrmann, Fr . Gutsbes, Buddensfadt. — Wass-
mann , Einbeck. — Petri, m. Fr, Schönlinde. — Gödde,
Fechenheim. — Nase, Fr. Rent , Berlin, — Süss, Oberpost-
sekretär m. Fr, Crimmitschau.

Kölnischer Hof. Dunker, Fahr, Honsdorf. — Geispitz, Fr.
Rent. m. T„ Petersburg. — Drösser, Rent. m. F, Berlin.

Kronprinz. Israel, 2 Hm. Kflte, Essen. — Meier, Kfm. m. Fr,
Koblenz. — Stückgold, Kfm. m. 8, Warschau. — Mantheim,
Kfm, Mainz. — Meier, Fr . m. T, Frankenthal . — Liegel, Fr.
m T, Mannheim.

Weiße Lilien. Matthei, Frl, Berlin. — Göcke, Frl, Braun¬
schweig. — Göcke, Braunschweig. —- Nabel, Fr. Rent,
Plauen. — Beindorf, Lehrer m. Fr, Belzig. — Fitze, Rent,
Magdeburg.

Hotel Morgenrot!» Mehler, Gießen. — Vorhölter, Kfm, Dort¬
mund. — Graetzer, Kfm, Berlin.

Mehler. Goldmann, Hauptm, Mainz. — Pelemann, Leut,
Bromberg. — Müller, Hauptm, Metz. — Kientze, Leut, Leip¬
zig. — Schimmelpfeng, Oberlehrer, Dr, Hildesheim.

Metropole u. Monopol. Kamp, Höhr. — Mayer, Kfm, Berlin. —
Zinssen, Dr, Köln. — Fankhaenel, Kfm, Chemnitz. —

Herder, Bonn. — Heilhut, London. — Schcrschewsky, Frl.p,
Petersburg. — Pinkus, Kfm, Berlin. — Haefeld, Zürich. —
Werner, Ref, Hannover;. — Bonovitb, Kfm, Berlin. —
Brunner , Brüssel. — Elnhardt-Berutti, m. Fr, Mannheim,. —
Weydekamp, Iserlohn. — Brunner, Frl, Brüssel. — Cohen.
Brüssel.

Minerva. Grützmacher, Frl, Bochum.
Hotel Nassau. Piedboeuf, Ingen, m. Fr, Automiltühreru. Bed,

Lüttich. — Wertheim, Rent. m. F. u. Bed, New York. —
Peptowsky, Rent. m. Fr, Warschau. — Hubenstein, Kfm,
Wien. — Kraus, Kfm, Wien. — Kertay, Kfm, Budapest. —
Trautier, Rent. m. Fr, Neustadt. — Strieder, Rent. m. Fr,
Boston. — de Meurs, Rent. m. T, Brüssel. — Douglas, Rent.
m. Fr. u. Red, New York. — Diergardt, Offiz, Berlin.
Shapiro, Kfm. m. Fr, Saratow. — Bulius, Prof. m. Fr, Frei-
burg.

National. Bennett, 2 Hrn, London. — Buchholz, Offiz, Glogau.
van Brook, Holland. — Kodier, m. F, Manchester. —-
Blumacher, Kfm, Köln.

Nonnenhof. Tietjen, Gutsbes, Woyenvede. — Hulk, Kätscher.
— Floeck, Fr . m. Töcht, Stuttgart. — Banners, Kfm, Berlin.
— Wagner, m. Mutter, Dauborn. — Jud, Lorch. — Ulrich,
Kfm, Nürnberg. — Malkmus, m. S„ Kassel. — Keller, Kassel.
— Jaensch, Frankfurt . — Waldheim, Reg.-Baumeister,
Oppeln. — Baruh, Kfm, Berlin. — Schauern, Kfm, Nürn¬
berg. — Engelmann, Mühlenbes, Weilburg. — Vathke, Kfm,
Magdeburg. — Zorbeck, Kfm, Köln. — Löwenheim, Kfm,
Köln.

Hotel dn Parc u. Bristol. Albersheim, Dr. med, Köln. —
Westermann , Verlagsbuchhändler m. F, Braunschweig.

Pariser Hof. Wilke, Kfm, Berlin. — Rogall, Subdirekt, Magde¬
burg.

Pfälzer Hof. Fuchs, Kfm. m. Fr, Würzburg. — Markow, Kfm,
Köln. — Logerl, Kfm, Mülheim. — Vögelin, Kfm, Breslau.
— Schulz, Kfm. m. Fr, Rastatt . — Kurt, Kfm, Berlin. —-
Gaub, Reallehrer, Gumersbach. — Eikern, Gumersbach.

Zur neuen Post. Gerlach, Berlin. — Barock, Berlin.
Promenade-Hotel. Mayer, Fr, Hamburg. — Jelndorff, Kfm,

Hamburg. — Jahn, Kfm, Hamburg. — Brune, m. Fr, Rade
bürg. — Voorthuysen, m. F, Amsterdam,

Zur guten Quelle. Falcke, Apotheker, Behrendorf. — Wolfertz,
Kfm, Remscheid. — Stenje, Kreissekretär, St. Goarshausen.
— König, Edenkoben. — Liese, Musikdirekt, Sondershausen.

Schad, Kfm, Gießen.
Quellenhof. Appel, Rauschenberg. — Appel, Inspektor, Hanau.

— Oppermann, Kfm, Würzburg.
Reichspost. Hertel, na. Fr, Gotha. — Feltscher. Kfm, Baden-

Baden. — Wolf, Frl, Gödenroth. — Hock, Kfm, Stuttgart
— Opel, Kfm. m. Fr , Charlottenburg. — Schapenburg, Frl.
Lehrerin, Riga. — Schapenburg, Fr , Riga. — Kosten, Fahr,
m. Fr, Ohligs, — Rinne, Kfm. m, Fr, Hannover. — Seibling,
Förster, Sabershausen. — Friedrichs, Kfm, Köln. — Gern-:
nerdt, Inspekt. m. Fr, Breslau.

Rhein-Hotel, v. Korff, Kfm, Berlin. — Fesslinger, Kfm, Mai¬
land. — van Norman, Dr. med. m. Fr, Kalifornien. — Coles,
Frl, Ashland. — Turner, Fr , Ashland. — Bamberger, Advok.
m. Fr, Philadelphia. — Krüger, Amsterdam. — Sternberg,
Kfm, Berlin. — Veening, 2 Hrn, Amsterdam. — Harden,
Frl, Hannover. — Wollt, Obersfleut. m. Fr, Spandau. —
Kneitz, m. Fr, Kulmbach. — Sturt, Leut, Neisse. — van
Meel, Klm. m. Fr, Rotterdam. — Wimmer, Oberleut, Bres¬
lau. — Jung, Fr . m. S, Sedan. — Inglish, Direkt, England.
— Ohrtmann, m. F, Halberstadt. —̂ Langford, England. —
Terwilliger, m. F„ New York. -— Lynden, Kfm, Köln. —
Blobner, Kfm, Homburg v. d. H. — Eishenberger, Architekt
m: Fr ., Köln, — Störzenbach, Kfm, Fürth,
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Grosse Hypotheken-Kapitalien
werden an erster Stelle zu 4 °/ ©— 60 % der feldgerichtlichen Taxe, event. auch mehr — ausgeliehen.

Richard Ad . Meyer,
Marktplatz 3 , 1.

Junge §tavc  zum
Anlernen

Mit. 1.5V.
Scheibe A Co . „ » "g 11''

Von der Reise zurück.

Dr. med. Walther,
Kafser -Frfedrich -Ring I

Sprechstunden von jetzt an: 8—9 u. 2—4.
. IW " DeutzerGas- unsBenziu -Motore,

gebraucht, aiebt preiswcrth ab
Ingenieur Maurer, Wörtbstr. 16.

Odstweinfästäien, fr. acl,, g. Pf. Albrechlstr. 32.

MM fanölinuB. SS 'ÄÄ
nahe der Haltestelik der EIcktr, Bakuu. den Kur¬
anlagen, zu dem billigen Preis von 60,000 Mk.
zu verk. 9 Zimmer, 2Küchen, Badezimmer und
Zubehör, sowie 60 Ruthen Garten. Näheres b.
Eiaentdümer Leonliarill . ffiritinnfi, 88

Ment;♦ Etagenhaus , mit Thorfabrt, Hof und
Garten, zwischen Adolssalleeu. Nicolarstraße,
auch für gewerbl. Zwecke sehr gecianet, wegzug»-
oalber Preiswerth zu verkaufen. Offerten unter

** baupipostlagernd erbeten
Wer beleibt Vers.-Police» über 2k,,000 Pik.

worauf Mk. 5000 eingezahlt sind? Offerten and
185 an bfit Taabl.-Verlclti erbeten.

Wilhelminenftratze 2
1. Etage, bestehend aus 5 gr. Zimmern, 2 Balkons,

gr. Küche, Speisekammer, Bad, 2 Mansarden,
2 Kellern sofort zu um.  Preis 1500 Mk. 1989

Wohnung mit 2 Zimmer und Zubehör. Näh.Bertramstraße9. 1.

Eine Woljnimg, N '» IM:
clectr.Licht. Wafferleiluiig. 600 Mk. Dieselbe im
1. Stock mit 3 Mansarden, 2 Balkons. Bad,
freie Aussicht auf den Rhein. 900 Mk. Das
Haus eignet sich zum Mcinbewobnen. Näheres

Th . Fcrger , Eltville rt. Rh
U, Ötb. 1 r„ möbl. reinl. fep.

_ T Zimmer billig zu verm._
2 *1*?*** ^** Mrb. I„ eins, m. Z. billig,u verm.
Whitiupsdergstraß« 2, P., möbl. Zimmer(scp.)
, »n Herrn oder soh Fränl. billig zu verm.
« . « everg. 7, imftbl. Mansarde sof. , . v.

Günstige Kaufgelegenheit.
Moderne Beleuchtungskörper

filr Gasglühlicht und elektr. Licht,
Patent - Gasbadeöfen — emaiSI . Badewannen
Phönix - Gaskocher — Brat - und Backöfen

in grosser Auswahl.
Installationagcsrliärt

Bich .Wehle, 10 Friedrichstr. 10.
Telefon 3131.

mun Krlucdrrn Mrsbsüens cmp fobUn!

sng und Lage rs-
vom Kscbdrunnen

von C. Lscmellter

eine Sammlung anrnuthiger Dichtungen zum Ruhme
unserer heimischen Heilquelle.

LmWgter Dreis : 2Z Mg.
Zu haben in der

L. Scbellrndrrg'scbrn fcofbuchdruchmi, Mesbsdrn.
fccBtore Lsigislle 27. * feritprecbcr So. 2266.

1

Mesdsdrn. L
2266.

Verloren
gestern Nachmittag1 Radel mit längl . Perle
tn der Eleetrischen von Biebrich oder vom Kaiser«
Friedrich-Play durchd. Bowling-greenn. Pension
Dtargaretba. Gute Belobnnng daielbfl._

von 4 Zimmern
INU einem Hellen Arbeitsraum im Parterre,
in der Nähe Langpasse, Webergaffe, Kranz,
platz, für Januar oder ApriL Offerten er«
bitte unter Chiffre >88 sofort an den
Tagbl.-Berlag.

Ein Lehrmädchen
au« gutem Hause gegen Bezahlung im Bijonteric-

laden Langgasse6« per sofort gesucht._
Lehrmädchen gesucht. Frau Frerichs,

Damenschneiderin, Helimundstr. 4», 2 l.
Saubere » Mädchen für Nachmittags zu einem

Kinde gesucht Scharnborststraße 12, 2.
Ducht. Büglerin gesucht Porkstraste 53.

1 Portemonnaie mit
'VvVlvVCW Inhalt Moritzstraße.

Abzngeben geg. Belohnung Goetbestraße 18, 8.

Verloren
eine goldene Damennhr.
abzngeben Herderstraße3, 3.

Gegen Belohnung

Verloren Montag Nachmittag silberne
Damennhr , mit gezeichnet. Abzugeben
gegen Belobnnng Sebützenstraße 7.

Verloren wurde ein
schwarzer, seiden.

Sonnenschirm mit Ciöpebesatz zwischen
Dtetenmühleu. Tennisplatz auf dem Fahr¬
wege in den Anlagen. Abzugeben
gute Belohnung Mainzcrstraße 6.

gegen

_ schirm mit weißem Griff gestern
Abend am Warmen Damm an einer Bank stehen
lassen. Abzugeben gegen gute Belohnung
Friedrichstrahe 44, Vdhs. 2 St . links.

Verloren 2 Schlüssel in
Papier . Wörthilrape 17, 8 l.

Gesunden NN, Sonntag Mittag ein
Täschchen mit Inhalt,

ein Portemonnaie , Abznholen
Pension Winter , Sonnenbergerstraste 11,

Gefunden am Sonntag Abend
- — gegen 11—12 Uhr am Bahnhof

ein seid. Pompadour mit Anhalt,
holen Hornung , & <» », Häfnergaffe.

entlaufen junger Fox, weiß mit schwarz und
braunen Abzeichen am Kovfc. Der Wiederbringer
erb. g. Bel . Hellmundstr , 6 , P . Vor Ank. w. gew.

,. s- ..

Junger Teckel,
schwarz mit gelbe« Pfoten , entlaufen. Meder
bringer ante Belobnung Seerobensttah« 81, 3 r.

ttriegoiinnd , Hündin, zugelaufen.
Wsil«»e >»eeh , Pbilivpsbergstraße 33, 1.

HetratS-Partie . Herren u. Damen jede»Stander verm. Bürean L̂ » » i Hecker I .,
Gonsenheim bei Mainz, Finthenerüraße 10,
Sprechstund. jeden Sonntag1—6 Uhr. Rückporto.

Woher d. Flegcll. u. d. viele Unsinn
lotn. —, ist m. im Grunde gleichst. ; aber ich kan.,

— denselb. parieren nochu. ich will nicht
lesen. —

mehr

Schweigen.
««. M« « I . Brief ist Donnerstagn'bsuiC
22 . Heute umuöfllia). San-fr. 21/. Unr.

Trauerhüte,
Trauerschleier

stets in grösster Auswahl
am Lager. 1816

Bina Baer,
Langgasse 26.

Todes-Auzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß cs Gott dem Allmächtigen gefallen

hat, meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter und Großmutter,

Frau Anna Ackermann,
geborene Kairenlrach.

im Alter von 53 Jahren nach langem, schwerem Leiden zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bittet Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Daniel Ackermann, Wagnermeister.

Die Beerdigung findet Freitag, den 8,. nachmittags4 Uhr, vom Sterbehause, Helenenstraße 12, aus statt.

Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die traurige Mitteilung, daß
mein lieber guter Mann, unter un¬
vergeßlicher Vater, Bruder, Schwager
und Onkel,

Karl Frischeisen,
Kellner.

nach langem, mit Geduld ertragenem
schwerem Leiden Montag abend
109, Ubr sanft dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbltedenen:

Frau Frischeisen
nebst Kindern.

Schachtstrabe 13.
Die Beerdigung findet Donners¬

tag, den 7. Juli , nachmittags4 Uhr,
vom Leichenhause aus statt.

Familien-Kächrichten
PV Von Verlobungen , Helrathe«, Ge¬
burten und Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Anzeige
machen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehe»

dadurch nicht.
A«»de»Wi««dadon«vTintlkand»r«aill«»»,.
Geboren. 28. Juni : dem Königl. Amtsrichter

August Leyendeckere. T. 30. Juni : dem Büreau.
Vorsteher Friedrich Vetter e. T., Käthe Helene
2. Juli : dem Musiker Aloy» Szokolle. S„
Emil Ernst; dem Ingenieur Alexander Knolle
T., Anna Maria Elfriede.

Aufgeboten. Metzger Oskar Gerfon zu Kirchberg
mit Selma David zu Metternich. Kantinen-
gchülfe Friedrich, August Rockelz» Mülheim
a. Rh. mit Maria Dorothea Greiff hier. Fabrik¬
arbeiter Jakob Stader hier mit Franziska Vogel
hier. Taalöhner Hermann Kranz hier mit
Angnste Mendel hier. Schrcinergebülfe Ludwig
Wieder hier mit Maria Werning hier.

Verehelicht. Pfarrer Richard Julius Bergfried zu
Singhofen mit Maria Friedrich hier. Hauvt-
mnmt und Compagniechef Edwin Freiherr von
Tantphoeus hier mit Leonic Chermont de
Miranda hier. VersichernngsbeamterDavid
Schciffele hier mit Marie Bunte hier. Lagerist
Max Lungmuß hier mit Frieda Gustav hier.

Gestorben. 2. Jul !: Taglöhnerin Marie Höfer,
64 I . 4. Juli : Auguste, T. des Profeffor« vr,
Wilhelm Fresenius, 9 I .; Frieda. T. de« ver.
storbenen Geschäftsreisenden Karl Hilche, 7 M.;
Kellner Karl Frischeisen, 41 I.

Au» de« Sonnenberger und Kambachrr
Gioilftand»registern.

Geboren. 21. Juni : dem Schreiner Philipp
Christ zu Sonnenberge. T., Elli Mari«Karoline,
26. Juni : dem Schloffergehülfe» Wilhelm Conrad
zu Rambache. T., Elsa Luise Katharina,
29. Juni : dem Maurer Wilhelm Schmidt zu
Rambache. S ., Rudolf. 30. Juni : dem

immermann August Belz zu Rambache. T.
Juli : dem Maurermeister Wilhelm Frees zu

Sonnenbrrge. S ., Fritz,
verehelicht. 27. Juni : Maurer Wllhelm

Emilie Christiane Philippine Schwalbac
zu Rambach.

Gestorben. 26. Juni : Buchhalter Albert Feiger
zu Rambach, 48 I . 31. Juni : die Tochter de«
Zimmerman»« August Beiz zu Rambach, 6 St.
1. Juli : Taglöhner Ludwig Bautz zu Sonnen¬
berg, 63 I .; Johanna Christiane, T. de«
Maurer« Karl Mernberaer zu Sonnenberg,
6 M. 2. Juli : Luise Dinge«, Wittwe, aeb.
Reitz, zu Sonnenberg, 66I .; Buchhalter Gustav
Heinrich Hinfch zu Sonnender«, 6VI . 8. Juli:
Karoline Emma. T. de» Bäckermeister« Karl
Moritz Pfeiffer zu Sonnenberg, 7 83. 4. Juli:
Wilhelm Theodor. S . de» Tüncher« Karl Scheib
zu Sonnenberg. 7 Dt. 6. Juli : Karl August.
S . de« Johannes Ewald zu Sonnenberg, d M.

k
eld mit

Beide
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